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Das Attentat auf den Präſidenten Garfield. 


Waſhington, 4. Juli, Nachts. Das Bulletin 
von 1 Uhr Morgens lautet: Da Präſident Garfield 
vollſtändiger Ruhe bedarf, werden die Aerzte vor 
7 Uhr Morgens keine Unterſuchung der Wunde 
vornehmen. 

Nach dem heute früh 8 Uhr 15 Min. ver⸗ 
öffentlichten Bulletin war in dem Befinden des 
Präſidenten Garfield keine weſentliche Aenderung 
eingetreten. Von 12¼ Uhr Nachts an hatte der 
Präſident mit kurzen Unterbrechungen geſchlafen; 
einige Male in der Nacht klagte er über Schmerzen 
im Fuß. Puls 108, Temperatur 99,4, Reſpiration 19. 

Waſhington, 4. Juli, 7 Uhr Abends. Das 
ärztliche Bulletin von 12 ½ Uhr Nachm. lautete: 
Das Befinden des Präſidenten Garfield iſt wenig 
verändert, er klagt weniger über Schmerzen in den 
Füßen; zuweilen tritt Erbrechen ein; der Puls iſt 
110, die Temperatur 100, die Reſpiration 24. 
Um 2 Uhr Nachm. erwachte der Präfident und 
ſagte, er fühle ſich beſſer. — Das Bulletin von 
5½ Uhr Nachm. conſtatirte, Garfield habe etwas 
Bouillon genommen, dieſelbe bei ſich behalten und 
ſei wieder eingeſchlafen. Der Zuſtand iſt faſt 
unverändert. — Ein Bulletin von 7% Uhr Abends 
ſagt: Garfield fühlt ſich nicht mehr ſo wohl, er 
klagt weniger über die Füße, dagegen trat neuer⸗ 
dings Blähſucht ein. Der Puls iſt 126, die 
Temperatur 101%è0, die Reſpiration 24. 

Waſhington, 4. Juli, 10 Uhr Abends. In 
dem Befinden Garfield’3 ſind Symptome einer 
leichten Beſſerung eingetreten. Während der 
letzten zwei Stunden iſt kein Erbrechen erfolgt, 
während dieſer Zeit war der Puls 124, die 
Temperatur 101, die Reſpiration 24. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Juli. Die Krouprinzeſſin iſt mit 
ihren Kindern heute früh 8 Uhr 10 Minuten 
nach London abgereiſt. Sie trifft mit dem Kron⸗ 
prinzen Nachmittags 5 Uhr in Oberhauſen zu⸗ 
ſammen. 


Nach Schluß der Redactton eingegangen 
Coblenz, 5. Juli. Das ſoeben ausgegebene 
Bulletin meldet, daß die Beſſerung in dem Befinden 
der Kaiſerin auch heute erfreulich fortſchreitet. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Prag, 4. Juli. Das Unterrichtsminiſterium hat 
an den alademiſchen Senat der Univerſität Prag einen 
Erlaß gerichtet, in welchem der Antrag auf eine 
frühere Schließung der Vorleſungen der Univerſität 
genehmigt wird. Zugleich wird der Senat angemiefen, 
die bereits eingeleitete Disciplinarunterſuchung auf 
das Nachdrücklichſte mit möglichſter Beſchleunigung 
— und über das Ergebniß unverweilt zn 

erichten. 

Wien, 4. Juli. Die „Polit Gorrefpond.“ kann 
gegenüber der ſenſationellen Nachricht über geplante 
Aenderungen in der Organiſation der Armee auf das 
Beftimmtefte verſichern, daß weſentliche Aenderungen 
in dem Organismus der Armee zur Zeit nicht zur Aus⸗ 
führung gelangen würden. . 

Tunis, 4. Juli. Nach hier A e an 
richten it gestern Abend in Manouba ein franzöſiſcher 
Artillerie⸗Hauptmann durch einen Flintenſchuß ermordet 
worden, während er mit anderen Offizieren vor einem 
Cafe ſaß. Es wurde ſofort eine Patrouille abgeſ ickt, 
um den Mörder ausfindig zu machen. Dieſelbe 
tödtete einen Araber und nahm mehrere Verhaftungen 
vor. Der Scheich von Manouba hat drei Notable als 
Geißeln geſtellt. 


Birrzehntes Provinzial⸗Sängerfeſt in Elbing. 
A. Elbing, 4. Juli. 

Je ſchöner und ungeſtörter der erſte Feſttag vers 
laufen iſt, um ſo empfindlicher macht ſich der Quer⸗ 
ſtrich bemerkbar, den heute das Wetter dem Feſt⸗ 
Comite durch ſein Programm gemacht hat. Doch das 
bat die gute Laune unſerer Sangesbrüder nicht ver⸗ 
dorben. Generalprobe und Sängertag füllten die 
Vormittagsſtunden und den Nachmittag wird man ſich 


hier durch allerlei angenehme und muntere Unter⸗ 
nehmungen zu kürzen ſuchen. Mancher bes 
darf wohl auch den Strapazen des 


ften Feſttages eıni Erhol 

* g iger Stunden ruhiger Erholung. 
Durch die Verſchiebung des — Concerts 
auf morgen wird freilich die Zahl der an 
demſelben mitwirkenden activen Kräfte erheblich 
zuſammenſchmelzen, denn Mancher, der auf einen 
viertägigen Aufenthalt am Feſtorte nicht eingerichtet 
iſt, wird ſchon vorher zum heimiſchen Herde zurückkehren 
müſſen. So dürſte denn der gestrige Feſtzug nach der 
Tuinhalle äußerlich das Impoſanteſte der 1155 ſein, 
wie das Turnhallen Concert muſikaliſch den Hößepuntt 
des Feſtez bildete. Viele Tauſende von Menſchen 
hatten geſtern Nachmittags ſchon von 4 Uhr an auf 
dem neuen Markte und in den angrenzenden Straßen 
Poſto gefaßt. Um 5 Uhr rangirte ſich dann der end 
von der Bürgerreffouree aus, nahezu anderthalb tauſen 
Köpfe ſtark, ein Muſikcorps an der Spitze, ein zweites 
in der Milte. 19 größere Geſang⸗Vereine und kleinere 
Vereinigungen aus Weſtpreußen und 32 aus Oſtpreußen 
(unter Erſteren die drei Elbinger Vereine) halten ihr 
Contingent geftellt und nahezu 50 Fahnen, einzelne 
recht hübſch geſchmückt, belebten den Feſizug bunt und 
maleriſch. Aus Danzig waren 6, aus Königsberg 
5 Liedertafeln vertreten. Faſt eine Stunde gebrauchte 
der Zug zum Aufrollen und zum Einzuge in die Kopf 
an 1 gefüllte, für dieſen beißen Sommerta ‚leider 
viel zu enge Sängerhalle. Ohne weitere Förmlichkeit, 
nur mit einem ſchwungvollen Choralvortrag, 


und weit me 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juli. 

Die merkwürdigen Vorgänge, welche die Wahl⸗ 
bewegung in Berlin diesmal darbietet, werden 
mit Recht im ganzen Lande mit Aufmerkſamkeit 
verfolgt; denn es handelt ſich dabei nicht blos um 
einen Kampf gegen die Fortſchrittspartei. Dieſe 
trifft der Anprall nur, weil ſie dort gerade im 
Vordertreffen ſteht; der Kampf iſt vielmehr gegen 
den unbeguemen Liberalismus überhaupt gerichtet; 
ja der Sieg über die Fortſchrittspartei in Berlin 
würde ſelbſt gegen ſolche oppoſitionellen Elemente 
ausgebeutet werden, welche außerhalb des Rahmens 
des Liberalismus ſtehen. Trotzdem wird der conſer⸗ 
vativ⸗antiſemitiſche, von ſehr einflußreichen Seiten 
mit Aufwendung nicht zu unterſchätzender Mittel 
geförderte Anfturm bei den Wahlen ohne 
jedes Reſultat für die conſervative Sache ſein, ſo 
viel ſteht jetzt ſchon feſt. Und daß dem ſo iſt, 
das wird beſonders — und es kann dies nicht 
genug anerkannt werden — dem durch keine 
Verlockung von der Rolle eines aufmerkſamen 
und ruhigen Beobachters e Verhalten 
der Berliner Arbeiterbevölkerung zu ver⸗ 
danken fein. Es gab — wie uns berichtet wird — 
vor längerer Zeit einen Augenblick, in dem die Be⸗ 
fürchtung nicht ganz ohne Begründung war, daß 
ein Theil der Arbeiter ſich in die Hetze hineinziehen 
laſſen werde. Da wurden mit gewohntem Ungeſchick 
die polizeilich erlaubten Socialdemokraten Körner 
und Finn nach Berlin verpflanzt. Dies plumpe 
Manöder erregte eine ſolche Erbitterung in Arbeiter⸗ 
kreiſen, daß von jener Zeit an nicht einen Augenblick 
mehr die Gefahr vorlag, daß die wirklichen Arbeiter⸗ 
kreiſe in die Bewegung hineinzuziehen fein werden. 
Die Wenigen, welche von der „chriſtlich ſocialen“ 
Arbeiterpartei Stöckers eingefangen ſind, und die⸗ 
ER welche hier und da für 50 Pfennig pro 


des 


das Lokal verließen.“ Es wird berichtet, daß auch 
diesmal unter den Tumultuanten kein Arbeiter zu 
erblicken geweſen iſt, während die Verſammlung, 
welche zu ſprengen verſucht wurde, zum großen 
Theile aus der Arbeiterbevölkerung und den ſonſtigen 
kleinen Leuten der Roſenthaler und Hamburger Vor⸗ 
ſtadt beſtand. 
Wie ſchon früher bemerkt, hat die Bewegung 
noch ungemein an Ausſicht ſeit der Rede des Grafen 
Wilhelm Bismarck verloren. Am beften wird 
die Wirkung, welche dieſe Rede er muß, dadurch 
charakteriſirt, als die Fortſchrittspartei dieſe 
Rede auf ihre Koſten als Flugblatt ohne jeden 
uſatz drucken laſſen und zu Zwecken der Wahl ⸗ 
Agitation in vielen tauſend Exemplaren verbreiten 
laſſen will. 
um Ueberfluß macht die „Germania“ heute 
noch Enthüllungen aus dem Generalſtab der conſer⸗ 
vativen Partei, welche an und für ſich geeignet 
wären, der ganzen Sache den Todesſtoß zu geben. 
Die „Germ.“ zieht die Herren Julius Schulze und 
Ehrenfried Heſſel ans Licht und erzählt von den⸗ 
ſelben manche gar wenig erbauliche Dinge. 
Unter den gegenwärtigen Umſtänden iſt — wie 
uns 1 wird — von einer Zuſammenkunft 
3 Kaiſers mit dem Kaiſer von Oeſterreich noch 
gar nichts feſtgeſtellt, obwohl es ein von dem Letzteren 


Kopf und Abend die fortſchrittlichen Verſammlungen Groß 


zu ſprengen verſuchen, gehören den eigentlichen 
Arbeiterkreiſen nicht an, dieſe ſehen auf Jene viel⸗ 


mehr mit Verachtung herab. Im Ganzen muß man | we 
ſagen, daß der Arbeiterſtand Berlins im Verlaufe der [Herr 


ganzen Bewegung weit mehr Reife des Urtheils | des 
politiſche Beſonnenheit gezeigt hat, I kern 


als ein Theil der Berufsſtände Berlins, denen man 
vielfach ſolche Eigenſchaften 55 8 pflegt. 
Wo über Ausſchreitungen, über Rohheiten in den 
Verſammlungen berichtet wird, iſt immer bemerkt 
worden, daß die Excedenten faſt ausſchließlich der 
ſog. „beſſeren“ Geſellſchaft angehört haben. Auch 
am Sonnabend iſt von conſervativer und anti⸗ 
ſemitiſcher Seite der Verſuch gemacht worden, eine 
fortſchrittliche 1 des 6. Berliner Wahl⸗ 
kreiſes, in welcher die Abgg. Richter und Hermes 
ſprachen, zu ſprengen. Die antiſemitiſchen Vor⸗ 
kämpfer der conſervativen Partei ſuchten ſich mit 
Gewalt Eingang in den Saal zu verſchaffen, wurden 
aber durch eine Seitens der Fortſchrittspartei auf⸗ 
geſtellte ſtarke Ordnerſchaar zurückgewieſen; dabeient⸗ 


wickelten ſich förmliche Kämpfe, bei denen 
auch Verwundungen vorgekommen find. Ueber 
die Heldenthaten, welche ihre Freunde nach 


Schluß der Verſammlung vollführten, berichtet die 
freiconſervativ antiſemitiſche „Poſt“: „Im Garten, 
wo die concertirende Kapelle gerade jeßt das Lied 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ intonirte, 
kam es noch zu einigen turbulenten Scenen. Eine 
zahlreiche Menge ließ die aus dem Saale Kommenden 
unter fortgeſetzten Hochrufen auf Stöcker, Henrici 
und Förſter Revue paſſiren, und die zahlreich an⸗ 
weſende Polizeimannſchaft reichte kaum aus, Ord⸗ 
nung zu halten. Am lauteſten wurden „der Un⸗ 
muth und die Streitbegier“, als die Redner des 
Abends, umgeben von einer Anzahl ihrer Freunde, 
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begenn hier das Concert, denn die Begrüßung 
ſeitens unſerer Bürgerſchaft hatte Oberbürgermeiſter 
Thomale ſchon am Abend vorher den Sängern durch 
eine kernige Anſprache dargebracht, welche das deutſche 
Lied als Erhalter des idealen Zuges in unſerem Volks⸗ 
leben auch in d eſer grob realiſtiſchen Zeit, als einen 
riedens vermittler, als den ſchönſten Spiegel der deut⸗ 
chen Volksſeele feierte. „Wenn im Leben politiſche 
und religiöſe Anſichten in den heſtigſten Widerſtreit 
erathen, wenn es lärmt und tobt auf dem Markt des 
öffentlichen Lebens, — das deutſche Lied duldet nur 

armonie und beſänftigt die Gemüther der 

kaͤnner, friedlich und fröhlich vereinigen ſich in 
feinem Cultus die ſonſt weit Getrennten.“ — 
Die muſikaliſche Würdigung deſſen, was das Concert 
in der Turnhalle brachte, darf ich wohl competenteren 
Federn überlaſſen. Wurden auch nicht lauter Perlen 
eboten, was man namentlich von ſolchen, zu ge⸗ 
egentlicher Feſtfreude zuſammen gekommenen Sänger⸗ 
maſſen nicht verlangen kann und nicht verlangen wird, 
ſo gingen im Allgemeinen doch ſelbſt die Geſammtchöre, 
deren das Programm zehn enthielt, exact und ſchwung⸗ 
voll. Lötſch und Odenwald aus Elbing, v. Kieſelnicki⸗ 
a Schwalm: Königsberg handhabten in 
edlem Wettſtreit mit Wolf Tilſit u. A. den Dirigenten⸗ 
ſtab. Die von Odenwald dirigirten Silcher'ſchen 
Chöre, die von Schwalm componirte „Wikinger 
fahrt“ und Hermes’ tief poetiſcher „Sonnen Aufgang“ 
wirkten belebend und erwärmend auf jeden Sanges⸗ 
1 Würdig I1oß auch Kiefelnidi-Danzig die 

aſſen Chöre mit dem e 05 prächtigen als ſchwierigen 
Tongemälde: „Des Kaiſerheeres Romfahrt“ ab. Die 
ſchönſten Gaben bot aber doch der Wettſtreit der 
Einzelvereine im zweiten Theile dar. Es nahmen 
daran Theil der Männer Geſangverein Danzig (der 
mit ſeines liederreichen Mitbürgers Iötze lieblichem 
„Seufzer der Nacht“ einen durchſchlagenden, für 
die Sänger wie für den Componiſten ehrenden 
Erfolg errang) die Geſang⸗ Vereine zu Inſter⸗ 
burg, Tilſit, Graudenz, Braunsberg, Chriſtburg, 


un 
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n Garfield vorgefunden fein fol. 


In einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ wird 


ein Brief mitgetheilt, welcher bei dem Mörder 


elbe lautet: Si ” 
„Der tragiſche Tod des Präſidenten iſt traurige 
8 bihwendigleit m er wird die republikanische 
Parlei einigen und die Republik reiten. Das Leben 
ift ein leerer Traum und es ift gleichgiltig, wohin 
man geht. Ein Menſchenleben beſitzt wenig Werth. 
Während des Krieges fielen Tauſende guter Jungen 
unbeweint. Ich nehme an, daß ber Präſident ein 
riſt war und daß er im Paradieſe glücklicher ſein 
wird als hienieden. Für er Garfield, die arme Seele, 
wird dieſe Art des Scheidens von ihrem Gatten nicht 
ärger ſein, als ſein natürlicher Tod. Er könnte ja ohne⸗ 
bin jeden Augenblick ſterben. Ich hegte keinen perſön⸗ 
lichen Groll gegen Garfield. Sein Tod war eine politiſche 
Nothwendigkeit. Ich bin ein Advokat, Theologe und 
Politiker. Ich bin „ein Stalwart der Stalwarts“. 
„Stalwarts“ nannte man nämlich Conkeings An⸗ 
änger, deren Motto war „Den Siegern die Beute “.) 
ch war mit Grant und den e enden unferer 
Partei in Newyork während der Präſidentſchafts⸗ 
Campagne.“ — Einen ähnlichen Brief an General 
Sherman fand man auf der Straße. In demſelben 
kommt noch folgender Satz vor: „Ich gehe in's Ge⸗ 
fängniß. Bitte die Truppen ausrücken zu laſſen und 
das Gefängniß ſofort zu beſetzen, um es zu ſchützen.“ 
erſten Verhör erklärte der Mörder: ‚N in von 


m 
Spur amerikaniſcher Bürger und in Illinois ges 
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je drei Vereine Königsbergs und Elbings. In die 
Palme des Sieges Halen ſich hierbei nach der An⸗ 
t des Referenten die in en ihren Namen 
verdienende Königsberger „Melodia“, der dortige 
Sänger⸗Verein und der 8 We Danziger 
Männer⸗Geſangverein. chließlich ſei über den 
Basen, Sängertag der geſtrigen telegraphiſchen 
eldung noch W daß beſchloſſen wurde, den 
Sängerbund für Oſt⸗ und We preußen fortan 
„Preußiſchen Provinzial⸗ Sängerbund“ zu 
nennen und daß das muſikaliſche Programm der 
Sängerfeſte künftig in einer beſonderen Conferenz des 
Bundes vorſtandes entworfen und feftgeftellt werden ſoll. 
8. Elbing. 4. Juli. Der erſte Tag des Sänger: 
feſtes hat in muſikaliſcher ente iche 1 f was er 
verſprach. Der Feſtzug ſetzte ſich pünktlich zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde von dem Friedrich Wilhelms: Platz 
nach dem Concertlokal, der flädtiſchen Turnhalle, in 
Bewegung Die Turnhalle genügte für die große Zahl 
der Sänger nur zur Noth, zumal das Podium in nicht 
far zweckmäßiger Weiſe errichtet war. Dieſer Um⸗ 
an 


gab denn auch eine genügende Erklärung dafür, 
aß ein Theil der Sänger die freie Luft dem heißen 
Raume vorzog. Von den Gejammtchören hat, da 
Beethovens Ehre Gottes hors de concours zu ſtellen iſt, 
wohl Lingg's „des KaiſerheerestRomfah' t“, componirt 
von Erdmannsdörfer, und Dahn’s „Vikingerſahrt, 
componirt von R. Schwalm, am meiſten gewirkt. 
Auch Geibel's Kriegelied, componirt von Wolf, 
und Böttger's „An die Muſik“, componirt von Lötſch, 
ſchlugen durch. Bei den Einzelvorträgen nahmen 
Königsberg und Danzig durch die große Anzahl 
wohllautender Stimmen den kleineren Vereinen 
egenüber eine dominirende Stellung einz ſehr ſauber 
ang 1 Alle Vorträge aber ergaben, mit 
Ausnahme vielleicht von zwei oder drei, das erfreuliche 
Bild ernſten muſikaliſchen Strebens. Nur einen 
Vorwurf verdiente das Programm, es war mindeſtens 
um ein Viertel zu Ir Wir dürfen hoffen, daß bei 
ſpäteren Sängerfeſten die leicht entſchuldbare Neigung, 


boren. Ich verübte die That zur Rettung der republi⸗ 
kaniſchen Partei.“ 

„Die Prahlereien, in denen ſich Guiteau in dem 
Briefe ergeht, berechtigen allerdings zu dem Zweifel, 
ob derſelbe ſich im vollen Beſitz der Geiſteskräfte 
befindet. Der Zweck der Briefe iſt offenbar der, 
dem Verbrechen vom 2. Juli einen politiſchen 
Charakter zu geben; mit einem Wort, Guiteau macht 
den Verſuch, ſich an die Rockſchöße der Partei 
Grant zu hängen. Vielleicht iſt das auch noch ein 
Act perſönlicher Rache an den Mitgliedern der 
Conkling⸗Partei, die den amtslüſternen Partei⸗ 
genoſſen im Stich gelaſſen haben. Ueber die 
politiſchen Folgen dieſes Attentats, wird man erſt 
ſprechen können, wenn das Schickſal des Präſidenten 
Garfield fich entſchieden hat. Sein Zuſtand iſt nach 
den letzten Nachrichten ein ſehr bedenklicher. 

Wie in Konſtantinopel verlautet, ſollen die 
in dem jüngſten Staatsprozeſſe ausgeſprochenen 
Todesſtrafen ſämmtlich in immerwährende 
Verbannung nach Taife in Arabien umgewandelt 
werden. 


> Deutſchland. 

2 Berlin, 4. Juli. Es iſt einigermaßen über⸗ 
raſchend, daß der Bundesrath noch in dieſem 
Augenblicke, wo er ſo ſehr nach den Ferien verlangt, 
ſich mit der Berathung eines Geſetzes deſchäftigen foll, 
welches zur Vorlage an den noch gar nicht gewählten 
Reichstag beſtimmt if, nämlich mit dem Geſetzentwurf, 
der das Reich verpflichtet, einen Beitrag bis zu 
40 Mill. Mk. zu den Koſten des Zollanſchluſſes 
von Hamburg zu übernehmen. Der Reichskanzler 
will, wie es ſcheint, den Vertrag mit Hamburg, ſo 
weit das überhaupt ohne die Mitwirkung des Reichs⸗ 
tags möglich iſt, zur Ausführung bringen, und da⸗ 
durch ſein Entgegenkommen gegenüber dem Beſchluſſe 
der Bürgerſchaft beweiſen. — Dem Vernehmen na 
ſchmeichelt ſich die Regierung mit der Hoffnung, da 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit die Beſtellung von 
Bisthums verweſern auf Grund des Art. 2 des 
Juligeſetzes auch in den Diöcefen Trier und Fulda 
erfolgen werde. In den Dibceſen, welche durch den 
Tod der Biſchöfe verwaiſt find, wäre dann eine, 
wenigſtens proviſoriſche Regelung der Dibceſanver⸗ 
e ee 

u Urtheil abgefegt worden find, | 
die Curie die Beſlellung von Bistyumsvermi für 
unthunlich, da nach ihrer Auffaſſung die Biſchöfe trotz 
des Urtheils des Gerichtshofs für kirchliche Ange⸗ 
legenheiten nach wie vor Inhaber des biſchöflichen 
Amtes ſind. Unter dieſen Umſtänden, und wenn ſich 
die bezüglich Trier und Fulda's gehegten Hoffnungen 


erfüllen, würde es einer Verlängerung der 
in den Artikeln 2—4 des Jauligeſetzes der 
Regierun ertheilten Vollmachten nicht be⸗ 
dürfen. Selbſtoerſtändlich kann das Staatsminiſterium 


von der Vollmacht, die commiſſariſche Vermögens⸗ 
Verwaltung und die Temporalieniperre aufzuheben, 
welche ihm durch die Artikel 3 und 4 ertheilt wird, 
nur in den Diöceſen Gebrauch machen, in denen auf 
Grund des Artikels 2 die Beſtellung von Bitthumss 
Verweſern erfolgt. Der Verzicht auf die Verlängerung 
der Artikel 2 bis 4 des Juligeſetzes ſchließt aber den 
Verſuch, in ähnlicher Weiſe, wie das chen der 
Diöceſan Verwaltung geschehen, auch die Möglichkeit 
einer Wiederbeſetzung der erledigten Pfarreien zu er⸗ 
öffnen, nicht aus. Eine andere Frage aber ift die, ob 
dieſer Verſuch in der nächſten Seſſion des Landtags 

emacht werden ſoll. Von einer organiſchen Reviſion 
der Maigeſetze dürfte auch jetzt noch nicht die Rede ſein.— 
Bekanntlich haben die Nationalliberalen in 
Eiſenach es abgelehnt, bei den nächſten Wahlen für 
den Candidaten der Fortſchrittspartei, Herrn 
Parifius zu ſtimmen, der Verſuch aber, die Conſer⸗ 
vativen für die Wahl des nationalliberalen Can⸗ 
didaten, Bezirksdireckor v. Thüna, zu gewinnen, iſt, 
wie der „Poſt“ geſchrieben wird, von dieſen zurück⸗ 
gewieſen worden. Die „Poſt“ erklärte, die Conſer⸗ 
vativen könnten nach den gemachten Erfahrungen an 


— — —ä ng 
eigene Compoſitionen der Dirigenten zur Aufführung 
zu bringen, feitend des Comité is etwas mehr zurück⸗ 
edrängt wird. Sehr reizend geſtaltete ſich nach dem 
oncert das gemüthliche Beiſammenſein der Sänger in 
dem Caſinogarten. An vier, fünf verſchiedenen Stellen, 
von einander durch Bosquets und Menſchenmenge 
ER age ließen die Vereine ihre Lieblingslieder er⸗ 
challen, ohne einander zu ſtören. Ein jeder Verein 
umgeben von Bewunderern, die fröhlich durch den hell 
erleuchteten Garten in der warmen Sommernacht 
umherzogen. Die Morgenſtunden ſahen dann noch die 
luſtigen Schaaren zu manch harmloſem Schwank vereint. 
L. Elbing, 5. Juli. (Tel.) Geſtern Nach: 
mittag herrſchte hier eine förmliche Carneval⸗ 
ſtimmung. Sängerſchaaren durchſtreiften fort⸗ 
während die Stadt. um 8 Uhr Abends wurde 
ein Monſtre⸗ Ständchen dem Oberbürgermeiſter 
Thomale gebracht. Der Vorſitzende des Sänger⸗ 
bundes, Donath ⸗Tilſit, hielt die Auſprache und 
brachte dem Oberbürgermeiſter ein Hoch dar. 
Hr. Thomale dankte mit dem Wunſch, daß die 
Schule eine Pflanzſtätte des Männergeſanges 
bleibe; derſelbe ſei eins der beſten Culturmittel. 
Dann wurde eine Geſangsovation Hru. Anton 
Schmidt in Elbing, dem ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden des Säugerbundes, dargebracht. Der 
Jubel hielt die ganze Nacht an. — Heute Morgen 
fuhr man mit feſtlich geſchmückten Dampfern nach 
Kahlberg hinaus, um daſelbſt den Vormittag zu⸗ 
zubringen. Nachmittags 4 Uhr ſoll die Rückkehr 
erfolgen und es ſoll alsdann der geſtern verregnete 
Feſtzug nach Vogelſang und das zweite große 
Concert daſelbſt, das eigentliche Volksfeſt, ſtatt⸗ 
finden. Sollte Jupiter pluvius auch heute ſein 
naſſes Veto einlegen, dann will man ſich auch 
für das zweite Concert wieder auf den engen 
Raum der Turnhalle beſchränken. 


ein ſolches Bündniß nicht denken, fie würden binnen 
Kurzem mit ihrem der deutſchen Reichspartei ange⸗ 
hörigen Candidaten hervortreten und dürften hoffen, 
daß ſich ihnen alle wirklich gemäßigten Nationalliberale 
anſchließen würden. Die Nationalliberalen werden 
wahnſcheinlich die letztere Zumuthung ebenſo exorbitant 
finden, als die Erſteren. Sie hätten aber die ihnen 
von den Conſervativen gewordene Zurückweiſung ſich 
ſehr leicht erſparen können. Das Verhalten der deut⸗ 
ſchen Reichspartei in dieſer Angelegenheit iſt eine recht 
interessante Illustration der hochtönenden Phraſen von 
dem Berufe der Mittelparteien. 

L. Berlin, 4. Juli. Der deutſche Volks⸗ 
wirthſchaftsrath wird vorläufig noch nicht ins 

eben treten, da der Bundesrath beſchloſſen hat, in der 
nächſten Seſſion des Reichstags den Antrag wegen 
Bewilligung von 84000 Mk. für Diäten und Reiſe⸗ 
koſten zu wiederholen. Als der letzte Reichstag be⸗ 
ſchloſſen hatte, die geforderte Summe abzulehnen, 
erklärte die „N. A. Z.“, „ſie ſehe nicht recht ein, 
welche tactiſchen Erwägungen den Führer der Natio⸗ 
nalliberalen veranlaßt haben könnken, in den letzten 
Tagen der Seſſion mit einem ſolchen Aufwande von 
Dialektik Stellung gegen die Regierung zu nehmen, 
es wird mit der Ablehnung dieſer Forderung 
ſachlich gar nichts geändert, nur Diäten 
können die Mitglieder des Reichs ⸗Volkswirth⸗ 
ſchaftsraths darnach nicht vom Reiche erhalten.“ Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich alſo über die Tragweite 
des Reichstagsbeſchluſſes getäuſcht. Der Bundesrath 
wird erwogen haben, daß es nicht loyal ſein würde, 
die Mitwirkung des Reichstages zur Einführung einer 
Inſtitution in Anſpruch zu nehmen und nachher 
dieſelbe troßz der verweigerten Mitwirkung des 
Reichstages ins Leben zu rufen. Die Regierungs⸗ 
preſſe hat für Bedenken dieſer Art kein Verſtändniß, 
und das trägt nicht am wenigſten dazu bei, die 
Stellung des Reichstages zu erſchüttern. — Wenn 
zwei daſſelbe thun, fo if es nicht daſſelbe. Die dub» 
zöllneriſche „Deutſch. Volksw. Corr.“ ereiſer fich über 
die Aeußerung des pe Bamberger in der Wähler⸗ 
Verſammlung von Wörrſtadt: Die Sonne, die jetzt 
auf Eure Felder ſcheint, nützt Euch mehr als alle 
Schutzzölle zuſammengenommen; das ſei die reine 
„Mancheſtertheorie“. Und doch hatte wenige Wochen 
vorher der Geſinnungsgenoſſe der „D. V. C.“, Frhr. 
v. Schorlemer⸗Alſt, in einer Rede, in der er nachwies, 
daß der Zolltarif für die Landwirthſchaft keine Früchte 
getragen habe, gejagt: ein paar gute Ernten würden 
der ganzen Miſere ein Ende ma hen. Vielleicht ſagt 
uns die „D. V. C.“ demnächſt, ob auch Frhr. v. Schor⸗ 
lemer dem Mancheſterthum verfallen iit. 

„Nach der „Kreuzztg.“ iſt die Ernennung des 
Regierungs Präſidenten v. Wolff zum Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Sachſen bereits erfolgt. 

„Bis vor wenigen Tagen hatte man geglaubt, 
zum Chef des Patentamts ſei Herr Reuleaux aus⸗ 
erſehen. Als dann die Ernennung des Herrn Stüve 
erfolgte, hieß es, Herr Reuleaux ſei für einen höheren 
Poſten vorbehalten. Ein ſchier unglaubliches, von der 
Trib.“ eitirtes Gerücht will nunmehr wiſſen, dieſer 
höhere Poſten ſei derjenige eines ſtellvertretenden 
Handelsminiſters. 

„. Die vielberufene Inſinuation des Grafen 
Wilpdelm Bismarck gegen die Ehrenhaftigkeit 
Berliner Communal⸗ und Selbſtverwaltungsbeamten, 
die er in ſeiner unglaublichen Bezirksvereinsleiſtung 
2 Festen gab, wird noch ein für dieſen Herrn recht 
bekan ſames Nachſpiel haben. Graf Bismarck fragte 

ekanntlich, wer den „Löwenantheil“ an der Gründung 
des neuen Viehhofs gehabt, und er gab damit zu 
verftehen, daß die Urheber dieſer Anlage einen un⸗ 
reellen Gewinn gemacht hätten. Der „Hann. Cour.“ 
hört nunmehr aus guter Quelle, daß ſämmtliche Mit: 
glieder der ſtädtiſchen Verwaltung, welche an jenem 
ſtitut amtlich betheiligt find oder waren, eine 
eleidigungsklage gegen den jugendlichen Parla- 
mentarier anſtrengen werden. Nach dem Prozeß Dolfu 
und neben dem Prozeß Limprecht ein Prozeß Bismar } 
das verspricht intereſſant zu werden, leider viel inter⸗ 
eſſanter, als es ſich mit der Ruhe, Objectivität und 
Leidenſchaftsloſigkeit verträgt, die bisher immer als 
die erſte Voraus ſetzung einer geordneten Selbit- 
verwaltung angeſehen wurde und die nun von der 
Regierung ſelber und den ihr naheſtehenden Perſön⸗ 
lichkeiten male und verletzt werden. Es war 
Anfangs beabſichtigt worden, die fragliche Angelegen⸗ 
heit im Wege einer Interpellation in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zum Austrag zu bringen, 
doch haben ſich die ſchwer Angegriffenen zu dem Mittel 
der Privatklage um jo eher entichlofien, als fie, wie 
8 erklären, nicht einſehen können, weshalb der Be⸗ 
eidiger nur mit einer moraliſchen Rüge davon⸗ 
kommen ſolle (Die Voſſ. Ztg.“ verſichert anderſeits, 
daß innerhalb des Magiſtrats die Frage, ob gegen 
ben Grafen Bismarck ein Strafantrag zu ftellen ſei, 
isher nicht geſtellt ſei und voraus ſichtlich auch nicht 


geſtellt werden würde) 
: Die „Germania“ erzählt, daß die conſerva⸗ 
tiven Matadore unter ſich in hellem Kriege ſtehen. 

o hat man das Haupt der Berliner Schutzzöllner, 

en Commerzienrath Herm. Reimann an die Spitze 
der Bewegung im erſten Berliner Reichstagswahlkreis 
zu ſtellen geſucht. Darauf hat Hr. Glagau behauptet, 
aß Hr. Reimann mit an der Spitze einer Reihe von 
Gründungen geſtanden, daß er z. B. bei der Gründung 
des ig Lindenbauvereins 85 000 Mk. bezogen 
habe. Hr. Reimann hat ſich darauf wie ein Löwe 
gewehrt; dabei zwar das Meiſte von dem, was re 
von feinen Betheiligungen gejagt, zugegeben, aber 
das ſei lange her und en die Beſchuldigungen 
Glagau's gäbe heute kein an ändiger Menſch mehr 
Etwas. Bei allen Gründungen ſeien 10—20 Proc. 
Gewinn Ufance geweſen, derlei Dinge könne nur ein 
Kaufmann richtig beurtheilen. In der Gründerzeit 
ei allgemein gegründet worden, auch die Regierung 
abe gegründet. Uebrigens ſei er, Herr Reimann, im 

eſitz dreier Orden und Herr Boligeipräfidentv. Madai 
verkehre mit ihm Man wollte Hrn. Reimann 
vom Vorſitz des Wahlvereins verdrängen, er verſuchte 
darauf eine Seceſſion im conſervativen Lager, mußte 
aber den Vorſitz endlich niederlegen .... Man fieht, 
die Fortſchrittspartei wird nicht ſo ſchwere Arbeit 
aben, wie ſie geglaubt; einer dieſer Ehrenmänner 
wird ſchon vn * 5 79 far Girſch in d 

5 orgeſtern hat ſich Dr. Max Hir n die 
Heimath feines intimen Gegners und Gegners der 
gemertvereine, des Hrn. Stumm gewagt, und in 
Neunkirchen unter großem Beifall einen Vortrag 
ne ſbarge fe gehalten. 

„ Straßburg, 4. Juli. Die „Elſaß.Lothringiſche 
Zeitung! bezeichnet die von einem Kühbeutfeen Glatte 
gemachten und auch in andere Zeitungen über⸗ 
gegangenen Mittheilungen über Aeußerungen, welche 
der General- Feldmarſchall v. Manteuffel über die 
Rede des Grafen at v Bismarck in Berlin 
Pan haben ſollte, als völlige Erfindung. — 

aſſelbe Blatt veröffentlicht ein Schreiben des Staats⸗ 
ſecretärs Stephan, nach welchem vom 15. Oktober er. 
ab und womöglich noch früher, eine beſchleunigte Poſt⸗ 
verbindung zwiſchen Berlin und Straßburg ſo Platz 
greifen fol, daß die Abfahrt des betreffenden Zuges 
aus Berlin 7 Uhr 30 Min, Abends, die Ankunft in 
Straßburg 12 Uhr Mittags erfolgt. — Die „Elſaß⸗ 
Lothringiſche Zeitung“ kündigt amtlich die Auflegung 
von 1 300 000 Mark Zprocentige Rente für den 
10. Auguſt d. J. an. 


welche die 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 4. Juli. Das von etwa 70 deutſchen 
Abgeordneten in der geſtrigen Conferenz beſchloſſene 
Manifeſt wird wahrſcheinlich heute veröffentlicht 
werden. Daſſelbe appellirt an die Deutſchen in 
Böhmen, dem ihnen innewohnenden nationalen 
Gedanken treu zu bleiben und ihrer eigenen Kraft und 
ihrer gerechten Sache zu vertrauen. — Auch geſtern 
herrſchte hier vollkommene Ruhe, es fanden keinerlei 
Anſammlungen ſtatt. (W. T. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 4. Juli. Die Mitglieder der kgl. 
ge wohnten heute der Legung des Grundſteins 
ür die ruſſiſche Kirche bei. Die Königin wird Ende 
der Woche nach dem Auslande abreiſen. Von einer 
Reiſe des Königs nach Petersburg, von der in aus. 
wärtigen Blättern die Rede war, iſt hier nichts 
bekannt. W. T.) 

3 Frankreich. 

Dei 4. Juli. Nachrichten aus Konſtantinopel 
e ſtellt die Pforte entſchieden in Abrede, irgend 
eine feindliche Abſicht Frankreich gegenüber zu haben. 
Die Sendung von Truppen nach Tunis habe einzig 
und allein den Zweck, die Ruhe daſelbſt aufrecht zu 
erhalten. W. T. 

* Aus Tunis vom 3. Juli wird gemeldet: 
Monaſtir und Kairouan ſind ruhig; die aufſtändiſche 
Bewegung hat ſich in Sfax concentrirt. Es ſind Maß⸗ 
regeln zu raſcher und energiſcher Unterdrückung ge⸗ 
troffen worden. — Geſtern find von hier der italieniſche 
Aviſodampfer „Cariddi“ und ein engliſches Kriegsſchi 
nach Sfax abgegangen mit der Weiſung, Leben un 
Eigenthum der britiſchen und italieniſchen Staats⸗ 
angehörigen daſelbſt zu Yan 
tali 


alien. 
Rom, 30. Juni. Das Centralcomité der für 
1885—1886 geplanten römiſchen Weltausſtellung 
hat ſich conſtituirt, und der Fürſt Giovanni Borgheſe 
hat den Vorſitz deſſelben übernommen. Viele Zeitungen 
ſprechen ſich günſtig darüber aus, und Garibaldi hat 
foeben an das Haupt der ganzen Ausſtellungsagitation, 
Orſini, geſchrieben, daß er den Gedanken der Aus⸗ 
ſtellung koſtbar finde und ihm zuſtimme. Denno 
können wir nicht wahrnehmen, daß die Idee die Fort⸗ 
ſchritte, deren ſie bedarf, mit der nöthigen Geſchwindig⸗ 
keit macht; Orſini hat ſich bemüht, ſeinen Plan an das 
Abgeordnetenhaus zu bringen, und namhafte Abge⸗ 
ordnete haben ihm ihre Mitwirkung dazu verweigeit. 
Unter Technikern und urtheilsfähigen Leuten iſt die 
Stimmung dem Unternehmen überhaupt nicht günſtig. 
Man erkennt, daß die häufige und ungeregelte Wieder⸗ 
kehr der Weltausſtellungen an ſich nicht zweckmäßig 
iſt, und daß Italien im Beſonderen nicht genug in. 
duſtrielle Entwickelung at um den großen 
Fabrikanten des Auslandes, 
nommen, Veranlaſſung zu theuren Einſendungen 


bieten. 
Rußland. 

* Wie der „Standard“ aus angeblich guter Quelle 
erfährt, wird die beabſichtigte Reduction der ruſſi⸗ 

chen Armee wahrſcheinlich nicht 30 000 Mann, incl. 
6000 Mann Cavallerie, überſteigen. ii 
Bulgarien, 

Sofia, 27. Juni. Ueber die Wahlen geht der 
Wiener „Pr.“ folgender Bericht zu. Von ſechs Uhr 
früh an trafen geſtern die als Wähler herpei⸗ 
gerufenen Bauern gruppenweiſe in Sofia ein. Bei 
dem Betreten des Weichbildes der Stadt wurden fie 
von e der conſervativen Partei empfangen, 


zu 


welches in einem großen Hofe gelegen iſt, der nur 


eine einzige Pforte hat, durch welche die Wähler eine 


und austreten mußten. Vor dieſer Pforte ſtanden die 
Führer der ſogenannten Conſervativen, Dr. Mineſevies 
und der geweſene Kaufmann Popovies, ein Schwager 
des Ex⸗Miniſters Natſchevicz. Hinter der Pforte 
waren bewaffnete Bauerngruppen poſtirt, welche jedem 
anrückenden Wähler, der als Liberaler galt, in ihre 
Mitte nahmen, und ihm nöthigenfalls nach kurzer 
Discuſſion mit Schlägen den Namen ie 
Candidaten einbläuten, welchen er zu wählen 
hatte. Alle diesbe 105 an den Regierungs Com⸗ 
miſſar gerichteten Beſchwerden blieben Fe 
die Wachen wie die anweſenden Beamten ſahen 
dieſem Schauſpiele ruhig zu und als Bauern 
verkleidete Poliziſten und Anhänger der Confervatioen 
provocirten, wenn ſie nur konnten, irgend einen Conflict 
oder eine ausgiebige Schlägerei; fünf Perſonen wurden 
ſchwer verwundet, zwei von dieſen jind zur Stunde 
dem Tode nahe und der ebenfalls arg zugerichtete neue 
Redacteur des liberalen Journals „Neſawiſimoſt“, 
Milanow, konnte ſich nur mit Mühe vor feinen Ver⸗ 
folgern in ein nahe gelegenes Haus retten. Bei 
ſolchen Vorgängen iſt es ganz begreiflich, daß ſich die 
hieſige Büͤrgerſchaft von den Wahlen gänzlich 
11 hielt. Um nur ein Beiſpiel von der Erregtheit 

er fanatifirten Bauern zu geben, ſei des nachfolgenden 
Ereigniſſes gedacht. Das Haus des liberalen Ex⸗ 
Miniſters Sarafow wurde von dem Pöbel buchſtäblich 
belagert; alsbald war das Thor erſtürmt und die 
Menge drang wie wüthend ein und zertrümmerte alle 
Möbel, Fenſter — kurz Alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt 
war. Die Polizei ſah ruhig zu und erſt als dem Van⸗ 
dalismus der Menge nichts mehr zu thun übrig blieb, 
rückte eine Miliscompagnie vor und beſetzte das Haus. 
Sarafow's vierzehnjähriger Bruder wie deſſen Schweſter 
ſind vor Schrecken erkrankt; der . ſelbſt wäre 
re worden, wenn er fich nicht zufällig in Tirnowo 
efände. Die Stadt Soſia und die zum Wahldiſtricte 
derſelben gehörigen 42 Dörfer repräſentiren 6047 
Wahlmänner, von denen nicht mehr als 1200 im 
Wahllocale erſchienen; 
Stimmzettel abgegeben. Das war nur dadurch 
möglich, daß dieſe Zettel vier Tage vor der Wahl in 
die Dörfer dee Umgebung geſendet wurden, und zwar 
in ſo ausgiebiger Menge, daß das Dorf Katſchani mit 
ſeinen 67 Wählern mit weniger als 262 Wahlzettel 
erhielt. Die Bauern hielten es nicht für 195 per 
ſönlich bei der Wahl zu erſcheinen und übergaben 
ihren Kmeten (Ortsrichtern) die Stimmzettel, wodurch 
es ermöglicht wurde, daß viermal ſo viel Zettel abge⸗ 
geben wurden als Wähler anweſend waren. Selbſt⸗ 
verſtändlich wurden Proteſte gegen dieſe Wahlen an⸗ 


emeldet; doch dei Niemand daran, daß die 
roteſte unberückſichtigt bleiben werden. — Ebenſo 
dramatiſch wie in Sofia ging es bei den Wahlen 


in anderen Städten her. Aus Tir nowa, 
Orhanje und Gabrowo wurden angeſichts der 
oppoſitionellen Haltung der Wähler Truppen auf 
telegraphiſchem Wege requirirt. In den genannten 
Orten, wie in Nikopolis, Rahowo, Köſtendzl, Selwi, 
Radomir, wurden Liberale gewählt, doch ſoll die 
Mehrzahl dieſer Wahlen durch die Reg.⸗Commiſſäre 
annullirt und Neuwahlen ausgeſchrieben werden. In 
Gabrowo tödtete die Bevölkerung vier Gensdarmen, 
in Selwi drei Gensdarmen und einen Wahlcommiſſar, 
in Samakow gab es drei Todte und Verwundete 
wie an allen Orten. — Gerüchte der abenteuerlichſten 
Art durchſchwirren heute noch die Stadt; ſo heißt es, 
daß das Gebäude, in welchem die große National⸗ 
Verſammlung in Siſtow tagen wird, in Brand geſteckt 
worden ſei. Die Aufregung iſt nach allen bis heute 
eingelaufenen Telegrammen im Gade Lande eine 
ungeheure und, ſo weit ſich die Exeigniſſe überblicken 
laſſen, wird der eventuelle Sieg der Regierung ihr 
nicht weniger Schaden bringen als Bulgarien ſelbſt. 


deulſchen Seewarte für Mittwoch, 


pecielle Zweige ausge⸗ 


ähler über die ihnen obliegenden Pflichten 
belehrten. Die Wahlen fanden im Gymnaſium ſtatt, 


trotzdem wurden 4258 


So viel iſt gewiß, daß Fürſt Alexander ſeit ſeiner 
Proclamation vom 9. Mai bis zum heutigen Tage 
keinen einzigen aufrichtigen Anhänger gewonnen hat. 


Danzig, den 5. Juli. 


„[ Telegraphiſches e der 
en 6. Juli. 
Ruhiges, trockenes, vorwiegend heiteres und warmes 


Wetter. 
* In Folge des erheblichen Anwachſens des 
Waſſerſtandes im San iſt bei Warſchau der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel bereits bis auf gegen 7 J ge⸗ 
wachſen und er war nach telegraphiſcher Meldung 
noch im Steigen begriffen. Das Anwachſen des 
Waſſers betrug geſtern 2½ Fuß. ? 
x * Heute ſchreibt uns auch unſer Berliner H. Corre⸗ 
ſpondent, daß man in le das Gerücht, der 
Kaiſer habe von der Theilnahme an dem großen 
Kavallerie⸗Manöver in den Kreiſen Konitz und 


Flatow bereits Abſtand genommen, für unbegründet 


erklärt. Sollte der Kaiſer genöthigt fein, auf die 
Reiſe nach Weſtpreußen zu verzichten, ſo werde darüber 
jedenfalls erſt ſpäter entſchieden werden. 

* Ueber den beklagenswerthen Vorfall in Braunsberg, 
bei welchem der Sohn des Hrn. Kaufmann Gamm in 
Danzig das Leben verlor, berichtet heute die „Erml. Z.“: 
Am Sonnabend Vormittags hielt das hieſige Jäger⸗ 
bataillon eine Felddienſtübung in der Umgegend von 
Frauenburg ab. Als dabei die Colonnen auf der Feld⸗ 
mar⸗ von Schafsberg angelangt waren und dort gegen 
einander mandprirten, wurde plötzlich der Flügelmann 
der 3. Compagnie von einem ſcharfen Schuſſe in die 
Bruſt getroffen, der ihm auf der Stelle das Leben 
raubte. Wer den verhängnißvollen Schuß abgefeuert, 
hat bisher nicht ermittelt werden können. Man nimmt 
an, daß dieſer Unglücksfall auf ein Verſehen zurückzuführen 
ſei, eine Anſicht, die auch der Commandirende des 
Jägerbatatllons, Major v. Oidtmann, in einer Anrede 
auf dem Rückmarſche als feine feſteſte Ueberzeugung aus⸗ 
geſprochen hat. 

* Der heutige Berliner Nacht⸗Courierzug traf 
wieder um 18 Minuten „ hier ein. 

* Dem Herrn Director E. Kunath in Danzig iſt 

auf ein windſicheres Laternendach mit Reflector und dem 
Herrn Miehe in Elbing auf eine Vorrichtung zur Ent⸗ 
fernung des Schmutzes aus Maſchmaſchinen für Rüden, 
e Kartoffeln u. dgl. ein Reichs patent ertheilt 
worden. 
* Die katholiſche Pfarrſtelle zu Matern bei 
Oliva iſt ſeit Kurzem durch den Rücktritt des bisherigen, 
hochbetaglen Pfarrers Herlth erledigt Da die Stelle 
königl. Patronats iſt, fo hat der Oberpräſident von 
Weſtpreußen dem Biſchof v. d. Marwitz den bisherigen 
Vicar Lyſakowski in Gollub als künftigen Pfarrer 
präſentirt. Der Biſchof ſcheint die Candidatur acceptirt 
zu haben und es wird ſomit auch dieſe Pfarrſtelle in 
Kurzem beſetzt werden. 

Die Kolter⸗Weizmannſche Seiltänzer⸗ 
Geſellſchaft gab am Sonntag ihre erſte Vorſtellung 
im Garten der Actienbrauerei in Kl. Hammer vor einem 
Publikum, welches den ſehr geſchickt und ſicher auf dem 
Seile ausgeführten Productionen lebhaften Beifall 
ſpendete. Auch das zur Aufführung gelangte Ballet, 
ſowie das Pantomimenſplel fand Anerkennung. 

Am Sonnabend kamen die für die neue Kapelle 
des 128. Infanterie- Regiments beſtlmmten Muſik⸗ 
Inſtrumente aus Königgrätz hier an und geſtern fand 
die erſte Probe mit denſeſten ſtatt Wie Sachkenner 
ſagen, ſollen dieſelben einen Vorzug vor dem inländiſchen 
Fabrikat nicht haben. Die Kapelle zählt augenblicklich 
19 Hautboiſten, wird aber in Kürze durch neue Mitglieder 
Tg * und ſich dann ſowohl dienſtlich als öffentlich 

ren laſſen. 

* Geſtern wurde in Thorn eine Verſammlung 
von Rabbinern aus Oſt⸗ und Weſtpreußen behufs 
Berathung von Cultus⸗Angeſegenheiten abgehalten. Zu 
81 1 waren 12 auswärtige Rabbiner in Thorn ein⸗ 
etroffen. f 5 
8 -y- Geſtern führte im Bildungs⸗Verein der 


Schriftführer John Meyer zur Erinnerung an die am 


letzten Freitag vor zehn Jahren erfolgte Gründung des 

Vereins die damaligen Verhältniſſe und die Entwickelung 

der Vereinigungsarbeiten vor und begleitete den neuen 

Verein auf ſeinen erſten Schritten zu ſeiner gegenwärtigen 

Verfaſſung. Redner erinnerte dabei auch an die fa 
leichzeitig, am 14. Juni 1871, erfolgte Conſtituirung 

5 Öefellfchaft für Verbreitung von Volksbildung in 

Berlin“. — Von neun eingegangenen Fragen wurden 

ſieben ſofort beantwortet. 

1. d. Mis ein. Zolühriges 
„d. Mts. fein 25jährige g 
ch zahlreiche Mitbürger und ehemalige Schüler des 
ubtlars, ſowie auch einige Vereine beiheiligten. Der 
angefuhrer Geſangverein, ſeit Jahren unter der Leitung 

des Herrn Gratz ſtehend, überreichte Bin Aufführung 

paſſender Gefänge werthvolle Geſchenke, frühere und 
egenwärtige Schuler und Schülerinnen ſpendeten 

Blumen und andere Zeichen der Anerkennung und Liebe, 

und der „Pädagogiſche Verein“ ſandte eine Deputation 

von ca. 20 Sängern zur Ueberreichung einer Adreſſe und 

A recht en Geſchenkes, ſowie zum Vortrage 
eigneter Geſänge. 

25 = Schwurgericht. Der Oekonom Albert Michael 
Barembruch aus Kl. Ruſſoſchin war heute vor den Ge⸗ 
ſchworenen des wlſſentlichen Meineides in zwei Fällen 

angeklagt. Ig Jahre 1871 wurde B. von der fpäter 
verehelichten Rockteſchel aus Langenau wegen Zahlun 
von Alimenten verklagt. Die Execution fiel fruchtlos 
aus und bei W des Manifeſtationseides erklärte 

B. daß er gar nichts beſitze, nicht einmal die Kleider 
auf dem Leibe ihm gehörten, ſondern Eigenthum ſeiner 
Eltern ſeien. Acht Jahre ſpäter 1879 klagte die Rockte⸗ 

ſchel wiederum und in dieſem Prozeſſe leiſtete B. noch⸗ 

mals den Offenbarungseid, daß er gar nichts beſitze, 
ſondern Alles 1 Ebefrau gehöre. Beide Eide jolen 
wiſſentlich falſch abgeleiftet fein. Der Augeklagte 
ſoll bereits vor Ableistung des erſten ides 
eine Uhr mit goldener Kette beſeſſen haben. auch ver⸗ 
ſchiedene Anzüge ſein eigen genannt haben. Der Anger 
klagte, welcher von feinen Eltern unterhalten wird, will 
ſich nicht als Eigenthümer der Sachen betrachtet haben, 
welche Anſicht auch von feinen Eltern beſtätigt wird, 
die ihrem Sohne die Kleider ꝛc. nur zum Tragen ges 
eben baben wollen. Eine Vereidigung der Eltern lehnte 

— Gerichtshof im Einperſtändniß mit der Staats⸗ 

auwaltſchaft ab. Die Geſchworenen geben ihren Wahr⸗ 

ſpruch auf nichlichuldig ab, wonächſt die Freiſprechung 
des Angeklagten erfolgte. 

* Het dem Reſtaurateur F. in der Brodbänkengaſſe 
wurbe geftern ein eine Menge Wäſche und Taſchentücher 
enthaltendes zuſammengeſchnürtes Packet auf dem Haus⸗ 
doden verſteckt vorgefunden. Da dieſe Gegenſtände als 
die von dem F. vermißten Sachen erkannt wurden und 
ſich der Verdacht des Diebſtahls auf deſſen Dienſt⸗ 
mädchen 2 lenkte, wurde dieſes verhaftet. Letztere gab 
auch zu, daß fie die Wäſche dem F., die Taſchentücher 
einer Verwandten deſſelben entwendet habe. Bei der 
Durchſuchung des Koffers der G wurden noch 16 Taſchen⸗ 
tücher mit verſchiedenen Namens zeichen und eine ſilberne 
Cylinderuhr vorgefunden, die, wie man vermuthet, die 
G. ihrer früberen Herrſchaft in Königsberg entführt hat. 
Aus einem ebenfalls aufgefundenen Brief an die G. 
von einer Maurerfrau in der Gegend von Wehlau geht 
bervor, daß die G. an dieſe ſchon Packete von bier aus 
abgeſandt hat, und da dem F. noch verſchiedenes Silber⸗ 

eug und auch Wäſche fehlt, iſt anzunehmen, daß die G. 
teſe Sachen ebenfalls geſtohlen und an ihre Bekannte 
bei Wehlau gleich abgeſchickt hat. 

[Polizeibericht vom 5. Juli.] Verhaſtet: 
1 Frauenzimmer wegen Diebſtahls; 1 Schuhmacher, 
4 Arbeiter und 1 Zimmergeſelle wegen groben Unfugs; 
1 Arbeiter wegen Behinderung der Paſſage; 14 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 4 liederlicge Dirnen. — Geſtohlen: dem 
Schloſſergeſellen M. 1 ſilberne Cylinderuhr; der Wittwe O. 
1 Brille mit Futteral; der Milchbändlerin W. 1 Blech⸗ 
flaſche mit 5 Liter Milch. — Als vermutblich geſtohlen 
angehalten; I neue Cigarrentafhe von ſchwarzem Leder 
mit Neuſilberbeſchlag, innen eine Stickerel. Der Eigen- 
thümer wolle ſich im Criminalbureau melden. — Gefunden: 
1 Portemonnaie mit 69 3, abzuholen beim Schriftſetzer 


eich 
Un 
erli 


in Langefuhr feierte am 
mts jubiläum, an welchem 


Polſchinski, Katergaſſe 17, zwei Treppen; 1 Portemonnaie 
K \ 


mit 9 M 4 Z, abzuholen beim Musketier Schröder 
7 Comp., 128 Regiments, Reiterkoſerne. . 
Ein Arbeiter, der eine dreimonatliche Gefängniß⸗ 
firafe verbüßen ſollte, hat ſich heute Morgen in feiner 
Wohnung erhängt. 
— Schöneck. 4. Juli. Dem Präſes des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins, Herrn Dr. Voigdt, deſſen Verdienſte um 
den Bou der hieſigen evangeliſchen Kirche unſchätzbar 
find, wurde Namens der Gemeinde durch Hrn. Pfarrer 
Schmidt ein filberner Pokal mit entſprechender Inſchrift 


als Beweis der Dankbarkeit der evangeliſchen Kirchen⸗ 


gemeinde für die ihr erwieſenen Wohlthaten überreicht. 

Dirſchau, 4. Juli. Geſtern Nachmittag ertrank 
beim Baden in einem Teiche der Weichſelkämpen bei 
Vogelgreif der !3jahrige Sohn des Hofbeſitzers v D 
in Güttland. Der Kubhirt N., der den Knaben retten 
wollte, ertrank beidem Rettungswerkegleichfalls 
Die beiden Leichen wurden geſtern Abend aus dem Teiche. 
herausgeholt. 2 (D. Anz.) 

O Marienburg, 4. Juli. Am 2. Juli 1881 hatte der 
neu pewählte Kreis tag ſeine erſte Sitzung und wählte 
in dfeſer zunächſt zu Mitgliedern für den neuen Kreis 
Ausſchuß die Hrn. Stottmiller⸗Klkoit und Frieſen⸗ 
Katznaſe (bisherige Mitglieder), Schulz Montau. Klatt⸗ 
Tiege, Heinrich Stobde⸗Tiegenhof und Soer ke⸗Tannſee 
(neu gewählt) und an Stelle der ausgeſchſedenen Herren 
Zimmermann-Gr. Leſewitz und A. J Claaſſen⸗Mierau 
die Hrn. Schul:⸗Kunzendorf und Hermann Stobbes 
Tlegenhof. — Die Beihilfe aus Kreismitteln zu einer 
von Tiegenbof nach Marienburg oder von Tiegen hof 
nach Stmonsdorf zu erbauenden Secundärbabn 
von ferneren 3000 Mk. pro Kilometer, im Ganzen 
6000 Mk. pro Kilomtr., wurde mit 18 gegen 13 Stimmen 
abgelehnt, fo daß es bei den früher bewilligten 
3000 Mk. pro Kilometer verbleibt. Ein Ar trag, die er⸗ 
höhte Beihilſe von 6000 Mk. nur für den Fall zu bes 
willigen, daß die Bahn von Tiegenhbof direct noch Ma⸗ 
rienburg geführt wird, erlangte nicht die erforderliche 
Zweidrittel⸗Mehrheit. Ob unter dieſer Umſtänden der 
Bahnbau zu Stande kommen wird, darf wohl als zwei⸗ 
felhaft angeſehen werden. Von der Abſendung einer 
Deputation bezw. einer Petitlon in der Angelegenheit der 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung wurde Abſtand genommen. 

O Aus dem kleinen Werder, 4. Juli. Heute wurden 
auf dem Bahnhofe in Altfelde mittelſt Extrazuges die 
Pferde nachſtehender Remontecommandos aus Pr. Mark 
hierher dirigirt und zwar: 12. Huſaren⸗ Regiment 
43 Pferde (Merſeburg), 16. Huſaren⸗Regiment 72 Pferde 
(Schleswig), 13 Hufaren » Regiment 34 Pferde (Frank⸗ 
furt a. M.), 11. Huſaren⸗ Regiment 79 Pferde (Düſſel⸗ 
dorf), verladen und an die verſchtiedenen Depots weiter⸗ 
befördert. Der Zug enthielt 85 Achſen und war mit 
grünen Zweigen reich decorirt. Die bunten bier feltea 
geſehenen Uniformen und das Treiben der Soldaten, 
darunter die verſchiedenen N nale belebten 
ungemein den Bahnhof Altfelde 36 En für das 
16. Axtillerie⸗ Regiment wurden mit dem Zuge um 
6% Uhr Abends an das Depot in Danzig befördert. — 
Sämmtliche Getreide⸗Sorten haben ſich jetzt ſo 
— erholt, daß dieſelben eine lohnende Ernte ver⸗ 
prechen. 

* Die Disconfo⸗Geſellſchaft hatte bei Gelegenheit 
der mit dem Dr. Strousberg aus Anlaß der Regulkrung 
der kumäniſchen Eiſenbahn⸗Verhältniſſe abgeſchloſſenen 
Vergleiche das Gut Lindenwald im Kreiſe Flatow 
übernommen. Es iſt dieſes Gut von der Geſellſchaft 
nun an Commerzienr. Frentzel verkauft worden. (Br. 3.) 

*Der Landgerichts⸗Präſident Zaucke zu Prenzlau 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in 
Konitz und der Landgerichts⸗Pröſident Schulze zu 
Konitz in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht 
in Prenzlau verſetzt worden. 

Konitz, 3. Juli. Heute hielt der Superintendent 
Annecke vor zahlreich verſammelter Gemeinde ſeine 
Abſchiedspredigt. Er iſt am 1. d. M. nach 35jähriger 
Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten. 

Thorn, 4. Jul. Ueber den bereits heute Morgen 
in einer Bromberger Correſpondenz gemeldeten Eiſen⸗ 
babn⸗Unfall bei Thorn berichtet die „Th. Z.“ folgendes 
Nähere: Geſtern Morgen entgleiſte beim Einfahren des 
Schnellzuges aus Bromberg in den hieſigen Bahnhof 
die Locomotive. Da indeß der 3 
deutend verminderter Geſchwindigleit fuhr, fo war der 
entſtandene Schaden verhältnißmäßig gering. Von den 
Paſſagteren wurde Niemand verletzt; die Folgen des 
Unfalls beſchränkten ſich darauf, daß die Maſchine ſich 
Hef in das Erdreich hineinarbeitete und daß an den 
Schienen und Schwellen Einiges zerſtört wurde. Die 
Paſſagiere legten die kurze Strecke vom Orte des Uns 
falls bis zum Bahnhof zu Fuß zurück. 

Königsberg, 4. Juli. Der am Freitag wegen an⸗ 
geblicher Nachahmung von ruſſiſchen Stempel⸗ 
marken verhaftete biefige Lithograph, ſowie der mit⸗ 
verhaftete Grapeur find auf Grund ihrer protokollariſchen 
Vernehmung, bei der ſie die Namen der Beſteller, die 
ihnen dieſe Marken als Ettiquettes aufgegeden 
hatten, namhaft machten, geſtern aus der Daft entlaſſen 
worden — In Biſchofsburg iſt in dieſen Tagen der 
Forſtkaſſenrendant v. K. mit Hinterlafjung eines 
Defects, der bis jetzt auf 8000 M feſtgeſtellt wurde, 
flüchtig geworden. v. K. hat eine Frau nebſt Kindern 
zurückgelaſſen. K H. 3) 

k. Bartenſtein, 4. Juli. Vor einigen Monaten 
wurde durch den Verkauf von Pfandbriefen in Berlin 
ein großartiger Diebſtahl entdeckt, den vor mehreren 
Jahren die Geſellſchaſtsdame Anna v. Berg dei 
dem altersſchwachen Rüterauißbefiger v. Knoblauch 
auf Puſchleiten ausgeführt haben ſollte. Dieſe Aufſehen 
erregende Sache gelangte jetzt vor dem hiefigen Land⸗ 
gericht zur Verhandlung. Frl. v. Berg pflegte den 
verſtorbenen Herrn v. Knoblauch, der etwas geiſtesſchwach 
war. Die Erben deſſelben vermißten 181000 ark 
4½ procentige oſtpreußiſche Pfandbriefe, die Herr v. K. 
faſt ſtets bet ſich getragen hatte. Da Niemand gegen 
Frl. v. B. Verdacht ſchöpfte, fo nahm man an, daß der 
alte Herr fie verloren, oder in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung vernichtet habe. Erſt be kürzlichen 
Couvertirung der 4½ procentigen oſtpreu ßiſchen 
Pfandbriefe kam ein Theil der vermißten Papiere, welche 
der Bruder des Frl. v. Berg umzuſetzen verſucht hatte, 
um Vorſchein, und es wurde jetzt der Diebſtahl entdeckt. 

ung v. Berg hatte die geſlohlenen Papiere ihrem 
Vater übergeben, dieſer gab einen Theil dadon, 39500 4. 
feinem Sohne, dem Biegeleibefiger Paul v. Berg und 
verſilberte den Reſt dei verſchiedenen Bankhäuſern in 
erlin und an anderen Orten. Der Gerichtshof vers 
urtheilte Anna v. Berg wegen Diebſtahls zu 5 Jahren 
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, 
ee Velleg der @beensete und Aufalfetin de 
efängniß, Verluſt der e und Zuläſſigkeit der 
8 teres unter Poltzei⸗ Aufſicht, ihren Bruder Paul 
„Berg zu 
Läfftatelt von Boligeb- Au 
Inſterburg, 4. Juli. 


A aus ier Bitter trifft übermorgen Adends von 


3) 

3. Juli. Heute fan 
hrigen Beſtehens der 
ieſigen evangeliſchen Kirche ſtatt. Aus Anlaß dieſer 
Feier iſt dem Pfarrer Buzello der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe und dem Kirchenälteſten, Grundbefiger Johann 
Trzanowski in Kutzen das Kreuz der Inhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verltehen worden. (Pr.⸗L. 3.) 

Bromberg, 4. Juli. In der heutigen Stadtver 
ordnetenverfammlung fand die Wahl eines zweiten 
Bürgermeiſters an Stelle des in Bochum zum erſten 
Bürgermeiſter gewählten bisherigen Beigeordneten ſtatt. 
Es gaben 25 Stadtverordnete ihre Stimme ab, die ſich 
elnſtimmig auf den Gerichtsaſſeſſor Beterfon aus 
Bromberg concentrirten. Der Wahlact ſelbſt ſowohl als 
die Aufftellung der Candidatur verlief vollftändig des 
battelos. Hieran ſchloß ſich die Wahl eines unbeſoldeten 
Stadtraths. Dieſelbe fiel auf den 
Kaufmann C. Wenzel. Von 25 Stimmen erhielt der⸗ 
elbe 23, zwei der abgegebenen Wahlzettel waren unbe⸗ 
chrieben. Auch an dieſen Wablact knüpfte ſich keine 
Debatte. — Ferner wurde ein Schreiben des bisherigen 
commandirenden Generals des 2. Armee⸗Corps, Hann 
von Weyhern verleſen, in welchem derſelbe der Stadt 
die Niederlegung 0 
Form notificirt. Der verdiente General iſt Ehrenbürger 
der Stadt Bromberg. 


Stadtverordneten 


ſeines Commandos in ſehr freundlicher 


ug bereits mit bee 


Gefä a 
2 Bun fire. Ehrverluſt und Zu 


im Verein Waldeck gehalten hat. Berlin hat ſich am 
Parteien. Die öffentlichen Zeitungsverkäufer haben noch Goldrente 78%. Galister 746 


lich wiedergaben. 5 
Frankfurt a. M. 3. Juli. Vom 11. bis 15. Sep⸗ 


ſchichts⸗ und Alterthums⸗Vereine ſtattfinden. Das 
tember, Empfang der Gäſte. Abends: Feier des Reden 8546 Sack und 14 


Ausflug nach Homburg (Saalburg⸗Muſeum) und der 


urg. 
* Der Ende Auguſt in Wiesbaden ſtattfindende 
nationale ; a Spanier 26%. 6% unif. Negypter 78. 
/ . Blagbigcäpt Li” fi 
vorliegenden Notizen erſehen, im Ganzen 22 Vereine 
äbre active Betbeiligung zugefagt; dieſelben repräſentiren warrants 46 eh. 10% d. 


die ftattliche Zahl von etwa 1650 Sängern, wobei Nord» 5 5 
und Süddeutschland ziemlich gleichmäßig partleipiren. Danziger Börſe. 
Wir nennen Vereine aus Regensburg, Würzburg, Nürn⸗ Amtliche Nottrungen am 5. Juli. 


berg, Frankfurt, Mainz, Bonn, Köln, Aacher, Kaſſel, Wetzen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 2000 8 
Hannover ꝛc. Auch der Männergefangverein zu Graz feinglaſig u. weiß 126 —130 fl 220 — 235 M Br. 


der Muſik iſt in Stelle des verſtorbenen Hrn. Regulirungspreis 1262 bunt lieferbar 203 


F . — 5 R 197 A Gd. . 5 
einer ſeiner Agenten, Namens Lemke, verhaftet. oggen loco unverändert ſeſt, r Tonne von 2000 
Weder Leskeren wund nodträglich der Wierer een feintörnig Ar 1208 100 feen age 


Vorſpiegelung, er jet wegen nihiliſtiſcher Umtriebe aus | Nübfen loco r Tonne von 2000 8 


Comtts in Jaſſy feinen bier lebenden Landsleuten, die [Raps der Tonne von 2000 

er in Gaſt⸗ und Kaffeehäuſern aufſuchte, namhafte Geld» den Sept⸗Okt. tranſ. 252 A Br. 
eo angeblich zur Wortiegung feiner Yottattons | Spun Ioco Se 10.000 pt Liter 58,50 4 bez. 
Pſeudo⸗Nthiliſt auf Grund dieſer erdichteten Angaben 


en e einer e DE 0 
jedoch nicht erhielt. ei ſeiner Verhaftung fand man in | Gd. 4 „ do. do. 101,2 

ſeinem Beſitze eine Namensliſte von 5 iet do. do bo 5 Br. 
zur Zeit der Wiener Weltausſtellung, hat demke in Wien theken⸗ Pfandbriefe pari rüdzahlbar 102,50 Br. 


veruntreut. In den 5 7 Tagen hat er einem Guts⸗ | 5 Marienburg⸗Mlawkaer Eiſendahn 103.50 Br. 
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deſitzer aus Poſen, der ſich auf der Durchreiſe in Wien Vorſteheramt de 
en 3 reg Fl ger D nn er 
er elung, daß er in Budapeſt eine Kork: anzig, 5 Juli 1881. f 
| - 2 2 ann klare warme Luft. ind: Weſt. 
Borsen-Depesche der Danziger Zeitung. Weizen loco iſt am heutigen Markte wieder faſt 
— Berlin, den 5. Juli. i ganz geſchäftslos geweſen; unſere Exporteure halten ſich 
en — rs. v. 4. rs. v.a. J gänzlich vom Ankauf zurück und nur für Conſumzwecke 
zn Ing. 4% Gold- nd 23 Tonnen bunt und hellfarbig krank 117, 1186 
De 5 208,50 209,70] rente 79,70 79,70 | polniſcher zum Tranſit zu 185, 188 „ dur Tonne gekauft 
80 pb. t. 208,00 209,70 | O.Orient-Anl| 61,20 61,00 J worden. Termine flau, Tranſit Juli 202 M bez, Juli⸗ 
N N 1877er Russen 94,90) 94.90 | Auguſt 202 % bez., Septbr⸗Oktober 199 M Br., 198 «MH 
En 187.00 188,00 1880er „ 76,20 76,10 | Gd., Dltober-November 197 & Gd. Regulirungspreis 
5 pt.-Okt. 185,70 167,75 . rk. 203 M Gekündigt wurden 200 Tonnen. 
| etroleum pr. | t.-Act. 123.50 128,60 Ror Fe loco unverändert feſt. Polniſcher zum 
| ” 5 5 en 102.50 2 1 97 zu 65 Te 123/48 1 193½% M 
Ju 2 „20 Lombarden 221,50 222,00 e Tonne gekauft worden. Termine Juli inlä 
Rüböl Franzoseu 632,00 634,50 | 200 Juli Tranſit 188 f r, S 


? Br. 
Juli-Aug. 52,90) 52,50 GalizierSt.-A 143,5 143,00 | Oktober Tranfit 158 M Br, 157 M Gd. 
Sept.-Oct. | 53,20 52,80 | Rum. 6% St-A 105,20 105,10 | November 15 158 & Br., 155 / Gd, ne 
Spiritus loco 57,50 57,50] Cred.-Actien 624,50 624,50 | inländiſcher 167 AM Br., April⸗Mat Tranſit 160 „ Br. 


Juli-Aug. | 57,20 57,30 Dise.-Comm. 228,40 227,00 | Regultrungspreis 200 , Trayſit 190 M — 
Deutsche Bk. 167,90 167,70 [rübſen Sep t 


4% Consols 102,50| 102,5 ütte- 5 
300 * 5 5 Alen 112,20 110,40 S 
andbr. 92,75 Oestr. N 5,35 175,3 i 
4% westpr. | Bus Noten [91210121060 | np Productenmärkte. 
Pfandbr. 100,90 101,00] Kurz Warsch.| 211,6U 210,00 i nigsberg, 4. Juli. (o, Portatius n. Grothe.) 
44% westpr. | Kurz London 20,495| 20,49 1218˙ d 1000 Kilo bochbunter ruſſ. 118 und 
Pfandbr. 103,90 103,751 Lang London] 20,40 29,395 191,75, 1254 204,75 „ bez, bunter ruſſ 1178 


Fondsbörse: fest. 183,50, 1268 202,25 AM bez, rotger Golde 1268 beſſ. 


hlt. — Roggen 7 
Hamburg, 4. Juli. Getreidemarkt. Weizen Loco 21/7 ; 
unperänd., auf Termine malt. — Roggen nn unveränd., | 171,25, 1155 19 5 ir „ l en 
auf Termine flau. n 7 us en * Br., 190 M Gd, Jer Sept⸗Oktober 170 B 
Juli Auguß 2 Br, 209.00 Od, 7 Sept. Oktober | 167% , Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große ruſſ⸗ 


— Weize 


209 WI. — 70085 3 Kilo Per Juli⸗ 
2 — Br. 178 Gd., Der ptbr.⸗Oktober 166,00 | 106 bez — Erdſen der 100 Kilo weiß 


4 r. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rübel | 140 4 — re 
“lau, loco 55,50, te Oktober 55,50. — Spiritus ftill. | 10 000 2 n Ja Fr 59% Kun Fe 
M Br, 59 „ Gd, Jr Augu 


J 
4. Jull (Schluß ⸗Courſe.) Baptertente | Yar Herbft 209,50. Roggen Yr Juli 188,00, abt 2500 
00. 


en, 
77.35, Silperrente 78,20. Vefterreih. Goldrente 93 90. | 177,00 bſt 167,50. b 
Ungar. Goldrente 117,05. 1854er Looſe 122 50. 1860er | — Nübel 15 75 ent > art Den übj 


Zone 132,50, 1864er Looſe 110,80, Ereditlooſe 180,20, | 55,70. — Spiritus loco 700 = Jul unn y 15 l 
* * ſt 1 


ariſche Prämienlooſe 124.00, Eredit⸗Actien 353,90, Augufl⸗ September 57 55,90 
en 360,50, Lombarden 126,25, Galizter 326,50, „ Herdſt 8.35 eh 5 
ou Oderd. 150,50, Bardubiger 166.50, Nordweſtd. „ 3. Juli. Weizen loco 200—238 4 gef. 
a Elifabethb. 208,50, Lemderg⸗Czern —. Kron. Pe Juli 211—209½ 4 bez, Year Juli⸗Auguſt 211 — 
dolf 164,50, Dux⸗Bodendacherb. 337, Böhmiſche | 209% 4 bez., ur Sept.⸗Oit. 211209 ½ M bez., der 
baut 11 58. Nordp. 2390, Franz⸗Joſef —. Unions | Okt⸗Nov. 211—209% M bez, u Nopbr.⸗Dezbr. 211— 
— ‚30, Au 152,25, tener Bante | 209%, & bez. Gel. 13.000 Ctr. Kündigungspr. 210 M — 
57,00, Londoner Yen 


& Rog 
fel 116,90, Pariser Wechſel 46,25, | 214 & ab Bahn bez, —198 K. 
„ Marknoten 57,05, Ruſſ Banknoten | 1794 —1764—177% AM bez., Per Sept.⸗Okt 


20977, böbmiſc 
a fen dbrefe , Nieden — 5% dn umgar. Bodens | 168 4 ber, Me Ff, Abu. 166 t Fe. 


„Elbtbal 247,50, ungariſche Papier- dez, 


rente 90,90, 4% ungariſche Goldtenie 91,10, Bulctich- | 7. 1000 Keile {och 150.180 4 gef., oſt⸗ und mefls 


am, 4 Juli. (Schlußbericht.) Getreidemarkt.] mecklenb. 163—i66 4 5 5 a 
; . 163—166 € li 145%, — 
Weizen auf Termine niedriger, He November 239. — | 146% & dez. Ne Sue 144 aM a der Sets 
Termine flau, r Oktober | Oktober 143—142— 142%, M bez, der Oltober-Novbr. 

Faden N 


rader B — 


Roggen — r auf R 

ee Me Derbft , zee | 141% 4, Gelindigt 1000 

Oklober 343 Fl. — Rübzl loco 32, ' geründig 

7. Mai 5 32%- * Herbſi 316, J preis 148 Gerſte loco 145—200 

Sl 
ep ugu 2) 

© Reben un 20% Br. 


bericht.) Weizen 
unverändert. Gerſte träge. 


Barts, 4 Juli. oductenmarkt. (Schluß bericht) | No. 0 und 1 26,00 — 27,0074 
7 Juli 28 30, Ye August 2830, | der Dult Anga 25,30 —25 e ee 


Weizen ruhig, 
ar Seolhe Otlober 28,10, Ie, Septbr.⸗Dezember [23.8970 
27,90. Roggen weichend, * Juli 20 25, Sept.s 


Anguft 64,00, Jr September Oktober 60,50, Re Auguſt 5%,5 M, Jer September October 52.3 M be 


& 


tember⸗Dezbr., 9 Marques, 60,00. 
77,00, „ Januar⸗April 77,75. — Spiritus ſteigend, zue preis 52,6 „ — Leinöl loco Pe 100 Lil 

Zuli 63,76, v Munuß 63,75 Me Septbr. Oktober —, | 59 A — Petroleum 100 Ki n 
* 8 60,75 — Welter: Heiß e 


Rente 87,25, 3 Rente 85.85. Anleihe de 1872 


57,7 57,97 M bez., Ye September — 4 bez., der 
Sept.⸗Oktober 56,2—3 AM 
bez., Ir November⸗Dezember 53.4 —5— 


4 4 bez. Gek. 10 000 Ctr. Kündigungspreis 57,3 4 
8 — . — — 


Vermiſchtes rente 82, Ungar. Goldrente 104%, Ruſſen de 1877 96%, 
; b Franzoſen 782,50, Lombard. Eiſend.⸗Actien 277,50, 
Berlin, 4. Juli. Selten wohl bat eine Rede ſich ſo | Lombard. Prioritäten 285, Türken de 1865 16,05, GM 


allgemeiner Zuſtimmung zu erfreuen gehabt, als die, = ieh g 

welche der Abg Eugen Richter am Freitag Abend . 5 ae 1 
Sonntage, trotz der Sommerhitze, an der Lectüre dieſer mes 8 5 6% Basane de Pass 1 5 0 
Rede vergnügt und auf Koftın des Grafen Wilhelm | degcompte 853, Banque hypotbecafre 660, 11 Orient 
Bismard herzlich gelacht. Wir ſagen Berlin, d. b-alfo | nieipe 61 f., Türkenlgoſe 5475, Londoner Wedel 
nicht blos die liberalen Kreiſe, ſondern beinahe alle 25 280, 5 Numäniſche Anleihe —, Ark ungariſche 


Berlin, 4. Juli. A e Central⸗Vieh⸗ 


5897 Schweine, 1520 Kälber, 21630 Hammel. 
heutigen Markt war, Schweine ausgenommen, gute 
Waare in allen Biehgattungen nur wenig aufgetrieben, 
und wurde daher, obgleich mehrere große Exporteure 
fehlten, gern, theilweiſe zu höheren P 
8 Tagen gekauft, geringere S 
erlitten einen Preisrückgang, 
alte los zu werden ſein. Bei 
58, beſte Mittelwaare 4852, IIIa 39— 
35 Mk. pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. 

ſehr gering, in dritter und vierter Waar 
ſtark aufgetrieben war, wird wahrſcheinli 
Ueberſtand verbleiben. — Von Sch 
Waare vorhanden, doch bewegte ſich der 


niemals ſo viel liberale Zeitungen verkauft, als am 
5 Liverpool, 4 li. Baumwolle. (Schluß bericht. 
—.— 3 ren re Umſatz 12000 e für We > Ga 
Zeitungen geſchah, welche die Richter ſche Rede ausführ⸗ fun 8 ! 3 
5% d 


8 d. 
London, 4. Juli. Die Getreidezufuhren betrugen 
tember d 3. wird in unſerer Stadt die Generalner | in der Woche vom 25 Juni bis zum 1. Juli: Eng. 


Sammlung des Geſammtvereins der deutſchen Ge⸗ Weizen 4199. fremder 55262, engl Gerſte 120, 


ü . fremde 1065, engl. Malzgerſte 20175, fremde —, engl. 
Programm für diefelbe lautet: Sonntag, den 11. Sep⸗ ofen 421, fremder 52 190 Orts. Engl Mehl 14 504, 


und werden kaum 


Rindern brachte Ia 55 bis 
43 IV. 30 bis 


weinen war viel gute 
andel ſchleppend, 
da die heißen Tage einen größeren Conſum an Schweine⸗ 
Man zahlte für Prima Meklenburger 
3 und 54 Mk. mit 40 Pfd. Tara, Pommern und gute 
Mk, für Senger 48 und 
49 Me., für Ruſſen (nur wenig vertreten) 47 50 Mk. 
mit 20 Proc. Tara, und für Bakonver 54 Mk. pro 
100 Pfd. Lebendgewicht mit 4 
auftrieb war zwar bedeutend, 
feft auf den Preiſen des legt 

andel geftern unbedeutend, u 
in den Mittag ausdehnen. 
58 Pf., IIa 46—52 Pf. 


mit Weidevieh b 
ich zwar geſteigert, 
niedrigen Preiſen abzuſchließe 
mangelhaft iſt, auch die Roggen 
exträge verſprechen. 


Landſchweine 50 und 


25 jährt Faß. 

8 „„ ee ne vonder. 4 Juli. (Schlußbericht.) 5 
Montag, 12. September, Vormittags: 1 Hauptverfamm Dane 2. Geir ne verkäuflich, Diehl 
lung. Thei'ung in Sect onen. Sectionsſitzungen. London, 4 Jult Conzols 101%. Preußische 42 


Dienſtag, den 13 September: Sectionsſitzungen. Mitt⸗ f 2 
woch, den 14 Sepfember: Schluß verſammlung (vorher r 5 5 a 
enentuel Sections ſitzungen. Nachmittags Beſuch der 37 Lombard 11% 57 dauer de 1871 88 
Römerſtadt bei Heddernheim und des fränkiſchen Todten⸗ 57 Ruf ar 5 11775 30 35, Pier de 1878 a: 
r IBE Septembit: 5% Türlen de 1865 16 5% fundirte Amerikaner 
—. Oeſterr. Silberrente 67 Oeſterr. Bapierrente 
—. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. 1 8 81 


0 Pfd Tara. Der Kälber: 
doch beharrten die Händler 
en Marktes: daher war der 
nd wird ſich heute bis ſpät 
& find gezahlt für Ia 56 bis 
laſchenkälber 35— 40 pro Pfd. 
ammelhalle war zum größten 
Die Nachfrage danach hat 
doch wagen die Käufer nur bei 
weil die Futterernte 
felder nur geringe Stroh⸗ 
Von den circa 6000 Fetthammeln 
Verkauf Prima Wagre 50 Pf, mittlere 44 
bis 48 Pf pro Pfd. Schlachtgewicht. 


Glasgow, 4. Jult RMohetſen. Witzes numsers 


iſte. 

li. — Wind: W. 
Liverpool, Salz. — 
ll, Kohlen. — Hes perus, Chriſtenſen, 
8. — Jonge Albert, Quint, 


S 
ri Wilhelm Lebens, 
Boccarcich, Ancona, 


Schiffs⸗ 
Neufahrwaſſer, 4. J 
Henrlette, Fuſſey, 


nimmt mit etwa hundert Sängern am Feſte Theil. | bochbunt 125—1298 215—230 M Br. 
Außerdem ift auch eine Reihe von Deputationen ans hellbunt 117-1284 195-215 & Br.“ 185 
gemeldet, unter Anderem aus Luzern, Metz, Dresden | bunt 117 - 128g 190210 M Br.] 4 bez. 
Berlin, Lubeck, deren Zahl noch faſt täglich zunimmt roth 117-1288 195 — 215 M Br. 

Leipzig. Zum Director des kgl. Conſervatoriums | ordinair 104—1298 160-190 M Br. 


— der Stadtrath a. D. Dr. Günther ernannt * 1 1 55 bunt ge Zult 55 8 
uli⸗Auguſt 202 „Vr Sept⸗Oktok er 
Wien, 3. Juli. Am 29. v. M. iſt im Gaſthauſe 199 M Br., 4985 A Gd., = Sttobernftonember 


berichtet: Mycislaw Lucian Lemke, alias Lamkowski, ift Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 &, tranf. 190 4 
Jenny ( 

Eliſe, Wallis, Neweaſtle, Coaks u. Chamott⸗ 

herlan, Riga, leer. — 


zu Kulm in Weſtpreußen gebürtig, verheirathet, lebt Auf Lieferung er Juli tranſ. 188 M Br., der 
Bae von feiner Gattin geſchieden. Auf dem Wiener Sept.⸗Oltbr. 158 M Br., f 157 % Gd, der 

latze tauchte er vor einigen Monaten als „Dr. Kornfeld, Okiober⸗November 158 M Br., 155 M Gd., der 
ruſſiſcher Regimentsarzt“ auf und entlockte unter der April⸗Mai inländ. 167 M Br., tranſ. 160 M Br. 


elt: Lina (ED), € 
D)), Calleſen, Kiel, © 
Auget 557 ult. 7 77 
ngekommen: Anna Ba 
Rotterdam (SD), L 


Charkow emigrirt und gehöre jegt zu einem niziliſtiſchen Auf Lieferung dae Sept.-Ottober tranſ. 238 & bez. 12 
a 8, Flensburg, Reis, — 


amont, Maryport, Roh⸗ 
Kallſteine. — Anna, 


Kohlen. — Johanna, 
ſchwediſcher Schooner. 


8 tft conſtattrt worden, daß der 5 4 85 Eu Er 8 London, 1 
6 ? 8 reu taats⸗ 
von bochgeſtellten Perſönlichkeiten im brieflichen = Anleihe 105,60 Gd. 3% 60 Preuß. Etaatsſchuldſcheine 
ſolche | 98,70 Gd. 3% cc Weſtpr. Pfandbriefe, 1 ed 
ion 5 45 o. do. Neu⸗ 
erſönlichkeiten, ] Landſchaft 104.00 Br. 4 y 
welch letztere geprellt werden ſollten. Im Jahre 1973, | Geſellſchaft „Gedania an a Dos 
5 


reymann, Papenburg, 
Im Ankommen: 1 


fi 

2. Zult. — Waſſerſta 

Se deb Regen, ſtarker Wind. 
tromauf: 

Bon Danzig nach Wloclawek: Jörgens, Barg, 


audenz nach Thorn: Gradowskt, Leiſer, 
Mauerffeine. = Jankiewiez, Schochow, Mauerſteine. — 
w, Mauerſteine 


gewellt und damals dem Gutsbeſitzer Koſinski 50 Thlr.] Marienburger Bieneleis und Thonwaaren⸗Fabrik 84 Br., 


Klebe, fewer, 


Danzig nach Warſchau: 
ene Farbehölzer, Quercitron, 
ski, Lindenberg, 
Von Danzig 
ſch Söhne, St 
on Danzig nach Thorn: 


Pech in Blöcken. 
Pohlmann, Gold⸗ 
Gminski, Wirthſchaft, 


Wi nach Dobrzyn: 
eptember⸗Oktbr. Tr nf 238 A bezahl. — ’ 


Stromab: 
Jeremias, Breſt Litewsk, Bromberg, 
St. b. Kantholz, 1616 
St w geſ. Kantbolz, 175 


St. w. Mauerlatten, 
St. Rundelſen, 438 St. 
n 


eichene mehrfache Schwellen, 9651 St. eichene auch 


nn ze „ Rachczyn, Magdeburg, 1 Kahn, 
6 


1870 St. ael. kief. 


n. 
riedmann, Brzege, Schulitz, 3 Tr, 
w. Mauerlatten, 180 St. eichene Faß⸗ 
ägte, 1081 St. eich. 
„ 1355 St. kieferne 
25 St. dreif. und 1 vierfache kieferne 


dauben, 7219 St. eich auch g 
7934 St. kief. auch ge 


daub 
yszogrodk, Thorn, 1 Kahn, 18 000 
r. Roggen. 
Danzig, 1 Kahn, 26 827 
Weizen. 
t, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
r. Weizen. 
Antrick, Lewinsll, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 51 000 
geil gr Weizen. 
trömer, Wloclawek, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 


„Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 


ee jun., Lewinsk 


tels. Ströomer, Wloclawek 
ge 883 Kilogr. Melaſſe. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Tromſoe, 1. Juli. Der Dampfer. „Secun da“ tft 
er mit Schraudenſchaden angekommen und bat die 
erladung theilweiſe gelöſcht. 


1000 Kilo — Mais lo 5 4 15 

erpen, 4. Juli 1 — (Schluß⸗amerikaniſcher — M ab Kabn 25 5 Full 1 
I September 307% bey. 19 | bey, Jar uli⸗Auguſt 127% M, Sr SeptsDftober 128 

PR 2 er 20 Br., Pe | A, Ye Oltober⸗November 130 , d November⸗ 


b 
Antwerpen, 4 Juli Getreidemark. (Schluß, waare 170-197 , Kocmaare 188— — 
rubig. Woggen vernahläfftst. Safer | mehl er 100 Kilo No. 0. 20 bis e Se 1 
27 


ee W 5 
ompagnie (C. 
ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 2 


Berliner Fondsbörse vom 4. Juli. 


Die Börse war auch heute sehr fest, das Gesobält im Ganzen aber 
wenig belebt, da die auswärtigen Börsen nur eine abwartende Haltung 
gemeldet und somit der Speculstion ke ne Anregung boten. Credit- 
Actien besserten sich zwar um etwa ½ Mk., waren aber wenig belebt; 
Franzosen wu den 4 Mk. herabgesetst und Lombarden blieben fası ganz 
unteachtet. Auch die übrigen Oesterreichischen Bahnen waren meist 
Auf dem Renten- Markt entwickelte 
sich nur geringes Leben, werigste: s für Oesterreichische und Ungarische, 
die aueh nur wenig verändert wurden; mehr Vorliebe zeigte sich für 
Russische Anleihen, die bei ziemlich gutem Verkehr recht fest blieben 
und für Russische Noten, die ½ Mk. höher lebhaft gehandelt wurden. 
Die jetzt auhentivch gemeldeten guten Irnteergebnisse Russlands 
wirkten sehr günstig und beleber d ein. Unter den Bank-Actien treten 
Discomo- Commandit, was Lebhaftigkeit und gute Notirung betrifit, in 
den Vordergrund des Verkehrs, während Darmstädter und Deutache 
Bank heute ruhiger blieben. Montanwerthe waren in Folge der guten 
Glasgower Eisenberichte recht fest; Indostrlepapiere vielfach angeregt. 
Inländische Fond, Pfand- und Rentenbrieſe blieben schr gut behauptet 


55 
Dezember 19,50. — Mehl weichend , Juli 65,50, e] Ku ohne Jaß 52,2 4, der Juli 52,5 4, Se Ju 
ep Nüböl feſt, | Oktober⸗November 53 4—2 4 bez. I u sill und wenig veränder!, 


He Juli 75, 5, * Yugutt 76,00, m September- Dezbr. | 53,6 % bez. Gekundigt 300 Gentner. Kündigungs⸗ 


eiß. e: Septbr. Oktober 24.4 4 
Jull. (Schlußcourſe.) Je amorttſirb. a 3 Pt er 25,2 4 bez. er 
aß 37, eh., Ne 57.24 — 
19,47%, Jialien. 574 Rente 93,60, Oeſterr. Bold» I Ne Juli⸗Auguſt 57213 4 d, 2 Mun, Seth 


und wurden vielfach gehandelt. Für per Cassa gehandelte Eisen- 
bahnen, namentlich leichte, bestand reg? Kauflust. und viele derselben 
zogen an; besonders begehrt waren Görlitzer und Marienburg-Mlawkaer. 
Der Geldstand ist wieder flüssiger geworden, der Privat - Discont auf 
3 Proc. herabgegangen. 


Deutsche Fonda, Thüringer a un 198, 0 9½ 
Deutsche Reiehs-Anl. | 4 10230 | Wizit-Inzterkung.. | 22, 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 90 de. At- Fr. 73,50 1. 
Preuss, Staats-Anleihe| 4 101 50 | Weiser Gere far. 1.80% . fr 
Staats-Schuldscheine | 3½ 99.00 4% Bt-Pr 22. 38,4 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ | — (T Zinsen v. Staate gar.) Dir. 1888 
Westpreuss. Prov.-Ob} | 4½ 1103,56 | gulinier „148 C0 174 
Berben n gef, 4 8450 [Gotthardbahn. , .«. 65,59% 6 


Ouipreazs. Pianährieie] 3½ +Kron N 
pr.-Rud-Bahn | 7190| 4 
de. as 4% 100,96 | Lüttieh-Limburg. . 134 
40. 4 aa 100.10 [ Hester.-Frznz. 81... | — 
Bammersche Plant. 3½ | 9275 F 4%. Noräwontbahm [887,06] 4½ 
ie. 4, 104 20 4. Ten... 1 8 
de. 4. 4½% 02 80 TRelehenb.-Far db. 72,90 4 
Pongassıo nene du 4 101,00 | Euminler „65,50 
tp re Piande 8½ | 92,75 ds. Pi: | 
de, 4 4 100 0 Nuss. Biaatshahnen . 40% 7 
ds, ds 4  1|10°,00 weis. Unienb. .., | 4570 
In . 8. 4½ 103,75 de. Wend. 41,26 
4 101,8: | Büädsterr. Lorber. 


0. — 
26. de, II. 3% 4½ 108,5 | Warsshan-Wien . . . 278,7 10 
1 4 11 — —— 
2 2 ös 4 101.0 2 32 en 
Proussischr de 4 101.00 | Ausländische Prioritäts- 
Sue 2 Obligationen, 
Ausländische Fonds. r 
Gasser: Molaramır 4 82,0 | AKasehau-Oderber 5 385.0 
Wester. Pap.-Nass 5 84,00 | ixr ja . 8 87,10 
4% Silder- Reus 4½ 88 70 3 Started. | 3 1987.20 
zar. Biganbah- 5 98 00 eaert.„Er.- » 5 90.25 
do. Papierrente 5 72,69 1 5 89.90 
a 1 nn Bam. — 2. 
"Os pr! . 1 i8üdösterr. B. Lomb. 
> Ost.-Pr. I. Em, J — Agädöstere. 5/ Obl. 5 100,75 
de. 3 7000 Isar. Nordostbakz | 5 | 80,40 
1 5 90 0 Uugar. Ostbahn « - « 5 |] 99,30 
die 5 91.20 vest-Graſewo 5 | 9350 
20 8 9120 | Tebarkoz-Ato w rei. 5 | 96,85 
d> 5 912) [ Järzsk-Oäarkow. .. 5 | 9550 
a 5 Deren BEE: - — 
he osko-Riäsan n. ) 
= 976 . 42 = — Mosko-Smelenzx. 5 es 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 61½0 | Rybinsk Bolsgeye- ; - — — 
do. HII. Orient Anl. s eee Iren ns- Tee. 5 l 8660 
Aung. Stlext, o. Amı.. 5 61.70 J ri? 
de, deen 6. Ani |5 Bape | Fer 
Rass.-Pol. Schal = ustri an. 
Fol. Liavidat-Fle 4 56,90 Bank und Ind "2 1850 
Amerik. 6% pr. 8 | 6 — Ve 
D. do. Ane 5 — Berliner Oaesen-Yar. |195,00 IR 
Monyork. Stadt-Ar | 7 — Berliner Handelager- |111,75 8 
do. Geld |6 Berl. Prod.-u.Hand.-B. 7190 Fi 
Itallenische ente 5 92.60 | Bremer Bank . » . 1035 Pi 
4 Tab | 6 [113.00 | Breai, Diecontobank. 1 2,40 
Ramäniseko Anixüs | 8 — Oentralbank f. Bauten | — Fr 
„ [6 4% |Dansiger Privatbank 12238 Su 
Türk. Anleihe v. 18 16.50 | Darmst. Bank. B. 1 Pe 


. B. . 129,0 
Doutsehe Bank- . 1167.20 


Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Bank 7.20 10 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 109,25 Denteeb. Ef. a. W. . 140,750 11 
La 105,10 [ Desteske Reicha-Bk 150.00 8 
III., V., VI. Em s 1100,75 [ Deutsche Hypeth.-B. 95,00 Bir 
Em. 4½ 101 00 | Diseont-Command. . |237,00| 18 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 110 89 Sothaer@rander.-Dk. | 97,75 8/1 
Pr. Otr.- B.- Cred. (xdb.) 4 [10125 | Hamb. Commera.-Bk 144.000 7 
do. unk. v. 1871 5 115,00 | Hannöversske Bank 107/00 gih 


do. „ V. 765 F 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. 4½ 107.78 [Ladecker Oosum.-Ba 108.09 
de do. 4 | 98,00 Kegseb. Pe- BI.. . |117,50 
0. 0. 50 [Heininger Creditbank 103.00 
Stett. Nat.-Bypoth. .|5 1010 Herzdenuche Bank . 186 25 

do. do. 4% 108 25 [ Gegterz. Oredit-Annt. — 
Poln. landschattl. .. 5 65,40 Pom. Hyp.-Aet.-Bk. | 81,7E 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 88,90 | Pesener Pror.-Bk. . |129,00) 
Russ. Central- do. 5 7940 | prauss. Boden-Crodit — 2 
Lotterie- Anleihen. Pr. Oentr.-Bod.-Ored. (187,80 


kren h 
Bad. Präm.-Anl. 1867 131,59 [ Sehafbaue- BON” [118,00 
Bayer. Präm.-Anleihe Schloe, Banca 


4 

4 135,00 [88 Orea. 
Braunschw. Pr.- Anl.. — | 98,60 Saag * 

5 

8 


* 


B 
* 


2 a ”233 


Goth. Prämien-Pfdbr. 
Hamburg. 50rtl.Loose 
Köln-Mind. Pr.-8, . 5 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 187.40 | Denteehe Beuger. 0 
Oestr. ze —— 1 4 ne N Gon. 
do, Cred.-L. v. 1858 — 5 lehe-Oan 88 ' 
40, Lose „ 186018 | 2.10 . Ornibusgen.. . sa 5 


do. 1864 — 3 debahn 
Gia Töne 3 152.50 fr. W deb Faurk 17800 8 
Pr. Präm.-Anl. 1865 | 3½ 59.0 — rl, Maschinen. | 38, 0 
Riaberas 100T.-Loosel 4 | 9726 | WORT Lars...» | 80,28 
Russ, Präm.-Anl. 1854| 5 149 29 bet aal. Tiienb- B.. | 40,75 

do. do. von 18:6 | 5 144% | Opersehk i 
Ungar. Loose — 238,90 

Eisenbahn- Stamm. und Berg- u. Hütten-Geselisch 
Stamm- Prioritäts - Actien Div. 18 0 

Div. 1880 ion Be> 14.20 — 

Suckom-Masirier 52,0% Dortm. Union Bgm ı ’ * 
Verzteeb-Hirkites 123.60 8½% | Känige-wLauranins 1860 I 
1 — — 1135,90 6 Bielihere, Anh" ehe 
erlin-Drosder . 2360|: 2 5 ek 18,754 — 
Rerlin-@örlia 38,10 Vieter- A8 2 


40. It.-Pr. 24,00) 3% 8 5 1 
Borlin-Hamps: : 286,00 149 Wechsel-Oours v. 4. Juli 
Berlln-Potta.- Nax!“ — 4 in * . 8 11958 
Berlin-Btostim, .. III, 7 4% Amme, % Kon. 8 Isis 
Brocian-Sehw-Prs le 4% 2 46 72. ½ 29.48 
Ksla-Hinden 15260 6 [Len 3 Men 4¼ 20,79 
Halle-Soraa- Anne 27,50 A EN, 

4. f- PI. |[10250| 5 ze ee 8 Te. | 3% 81,10 
Mürkiaeh-Posen . | 85, 0 Brünn +») \9 Mon.| 2% 8068 
da. Bu-Pr. 108,01 5 „„ jene| 4 17490 
Magdaberg- Hvar — 20 Fr Re, Men. 4 173.75 
r e ee, e, 
4 e 2 Mon. z 
Mains-budwigsiau | 5980| 4 RE € 219,00 
Marienbg-Mlawkrftı A| 64,0: 1 Waricksn ‚8 Te. 6 RR 
ud do. St.-Pr. 103,2 6 | — 77 
sr dknugen-Kris, 28 50 
-F. 98,750 5 Sorten. 9.62 
Oborsahlaa. A. %%% 331,00 10% Den „ 200 
ei . 3. . 184,000 10%, Boveraigml_ » + >"? 2 16 30 
zomen. Büdbai: | 58,10 20-Franss-H. af rk 189; 
e. r. 91% % 2 ½ | Imperiale per 500 82. 4.20 
Sochte Oderuferbak. 160, N zu | Dollar „un nen tt" 2 

de, G- Fr. 11550 fu, | Fremde Banknoten . 1 00 
Rheinische “... 164,60 6005 Vraux. Banknoten 175 30 
Ebetn- Nane 18,40 Oesterrelshischs Bank. 
Baal-Bakm ».., 78.8 40. Suverguld an — 
Stargard - Poren 103 50 4%½ enzsleske Banknoten 210, 
— 3 ——— 

Meteorologische Depesche vom 4. Juli. 

8 Uhr Morgens. 
* Wind. Wetter Temp. C. B98. 
en 76 

ee 6: 5 „ e 
Christiansund a 12 Sw 2 Regen 1 
Kopenhagen 155 8 3 Ra 15 | 
Stockholm 53 8. 4 gen 14 
Haparanda 758 Regen 10 
Poterad . 2 — — . 
8 5 761 u Es wolkenlos 20 | 
Cork, Quoenstows 767 — 2 wobei — ! 2 
Ben ur SW 2 wolkenlos 18 
— 222 25 w 4 Regen 18 | 

ee. sa 3 SW 4 bedeekt 19 ,% 
Hamburg 7 3 | Regen 18 
Swinemünde 4842 2 | Regen 18 
Neufahrwasser . . | 762 Er 3 bedeckt 17 
2 AR — still — wolkenlos 2 | 
Münster . - 4% l 5 ele | 28 | 
Karlruhe 769 8 3 eiter 20 
Wiesbaden , ı » 770 SN 2 b Ikenlos | 22 
München 77¹ 2 8 22 
Leipzig 5% 766 WS 3 wo; 55 22 
Berlin 1764 1 20 
Wiens 7e7 IWW 2 bedeck+ 
Breslaa + 768 | 2 bedeckt 207 
Ile d' Alx 768 ONO 8 wolkenlos 22 
Niza 767 N 1 Dunst 24 | 
Triest. 787 — — beodeskt 23 


) Seegang mässig. ) Gegen Mittag etwas Regen. ) Abends 
Gewitter, Nachts etwas Rogen. 
Deuts ebe Beewart®. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 5. Juli, Uhr Morgens. 


Temperatur 
Cels. 
Seegang 

schlicht 
nech. 


—— dalbbec. ] 16 4 
Neufahrwasser . 760, JU bedeckt] 1914 — 
Swinemunde 7 5 bedeckt | 19 2 
Kiel 7642 |WNW 5 [wolkig | 18] — 
Skagen. 782 |W 7  |heiter 16 8 
Kopenhagen 761,2 |NW 4 Inedeckt | 164 — 
BornholmHammer| 760,4 NSW 4 Jebel 15 — 
Stockholm. 754.2 [88 2 wolkig 20 a 
Riga 754.0 NW 1 nalbbed 17 2 


Der Barometer ist im Südwesten gefallen, über der Nordsee ge- 
stiegen, sonst meist wenig. verändert. Depressionen im Nordosten 
und Büdwestec, Winde auf dem Kanal still, an der deutschen Küste 
frischer West und &ordwast, bei Skagen steifer West, Weiter Warm, 
trocken, an der Küste wolkig im Binnenland heiter 8 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


Thermometer 


Celsius Wind und Wetter. 


i 

Millimetern. 
WNW, frisch, bezogen. 
NW. müssig, bezogen. 


eitung, mit Ausſchluß der folgenden 


Redaction der A e 
beonders 5 eile: 5 Nodner; r den lokalen und provinzienlen 
Theil, die Handels⸗ und Schiffe rtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
theil 1 A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


8 kan * 
2 2 8 r Eu 
1 r 


Geſtern Abend entſchlief nach 
längerem Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebter Gatte, unſer guter Vater, 
Sohn und Bruder, der Kaufmann 


Hermann Kronke, 


im 45. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen, ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung tief betrübt an. 
Langfuhr, den 5. Juli 1881. 

ie Hinterbliebenen. 
E 


Die Beerdigung des 
Herrn Haberkant 
findet am Donnerſtag den 7. Juli, Abends 


7 Uhr, auf dem neuen Bartholomäi⸗ 
Kirchhof an der Allee ftatt. 


Grundbuche von nee Blatt 18 
0 


am 29. Juli 1881, 
Vormittags 11% Uhr, 
im Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt, 
Zimmer No. 6, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Auguſt 1881, 
Vormittags 12 Uhr, 
ebenda verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 1050 l. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
A aus der Steuerrolle, beglaubigte 

ſchrift des Grundblatts und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
n der Gerichtsſchreiberei VIII. einge: 
ehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, 
werden hiermit a. elne dieſelben 
zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 7. Juni 1881. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Für den Umbau des hieſigen alten 
Militär⸗Arreſthauſes wird auf etwa 
8 Wochen gegen 4,50 K. Tagegelder ein 


Techniſter geſucht. 


Balls die Leiſtungen deſſelben befriedigen, 
oll demſelben nachher die Beauffichtigung 
er Baureparaturen meines Amtsbezirks 


übertragen werden, ſo daß die Be⸗ 


ſchäftigung dadurch eine d de wird. 
Der Dienſtantritt mite am. 1. b. Mies 
erfolgen und find deshalb Zeugniffe ꝛc. 
mir alsbald einzureichen. 0 

„ a den 4. Juli 1881. 
Der srnifunbauinfpeetor. 


Brinkmann, 
Regierungsbaumeiſter. 


Käfe-Auction 


Fiſchmarkt 10. 


Donnerſtag, den 7. Juli, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 


0 Cir. 
guten Schweizer⸗ſtüſe 


2 Ctr. Tilfiter Käſe 


an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu 


einlade. 
A. Collet, 


Auctions-Commiſſarius 
und Taxator. 


Auction 
in Schidlitz No. 65. 


Am 8. Juli er., Nachmittags 
4% Uhr, werde ich am oben ange⸗ 
gebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckun ? ; 

1 Fuchsſtute mit Geſchirr, 1 Vieh⸗ 

wagen, 1 8 1 Unter⸗ 

ſchlitten, 1 birk. Schreibſecretär, 

1 birk. Kleiderſpind, 1 Wanduhr im 

Kaſten und 1 meſſ. Kaffeemaſchine 
an den Meiſtbietenden gegen ſoforlige 
baare Zahlung öffentlich verfteigern. 


= 
Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Burean: Schmiedegaſſe No. 9. 
Verlag von i f. Hirſchwald 
in Berlin. 
Soeben erſchien die erſte Abtheilung: 
Jahresbericht 
über die 


Leistungen und Fort- 
schritte 


in der 


eſammten Medicin 


nter Mitwirkung zahlreicher Gelehrten 
wis herausgegeben von 

ud. Virchow und Aug. Hirsch. 
XV. Jahrgang. 188 Jicht für das Jahr 


2 Bände (6 Abtheilungen). i 
f * Preis des 


a 9 
In Danzig zu beziehen durch 


L. Saunier's Buchholg. 
A. Scheineri. 
Derbeliebte ee 


er 
b freuzfidele Kupferſchmied 


erſchien ſoeben für Klavier zwei⸗ 
händig im Verlage von 


Hermann Lau, 


Muſikalienhandlung. 
21 Wollwebergaſſe 21. 


Auguste Zimmermann 
beehrt ſich die Verlegung ihres Putz⸗ und Modewaaren⸗Geſchäftes nach der 
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Große Der 
Ausſtellungs⸗ Gegenſtänden 


Pommerschen Gewerbe u. Industrie- 
Ausstellung in Colberg 1881. 


. Zur Verlogſung find beftimmt: 1 eleg. Salon⸗Einrichtun 
Pianino, 1 eleg. Zimmer⸗ Einrichtung mit Pianino, 1 Flügel, 1 
wagen, 1 Pianino, 1 Harmonium, 
Maſchinen, Re 
einzelne Möbel, 
W 


mit 
Ä agb» 
goldene Uhren mit Ketten, landw. 
ulatoren, Gold⸗ u. Silberwaaren, Küchen⸗Einrichtungen, 
Uhren, Teppiche, Pelzgarnituren, Gegenſtände der 


reis des Looses I Mark. 


Der ganze Ertrag der Looſe wird zum Ankauf von Gegenftänden 
verwendet. Looſe ſind zu beziehen durch g 


Die Exped. der Danz. Zig. 


Vilſener Oer Mumme . 15 Flaſchen 3 M. 
ilſenen Bier i 
Culmbacher 15 31. 
Berliner Weißbier 25 „3 A. 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


7020] 


Die aus dem Biliner Sauerbrunn gewonnenen 


Pastilles de Bili 


N 
(Biliner Verdauungszeltchen) 


bewähren sich als vorzugliches Mittel bei Sodbrennen, Magenkrampf. 
Blähsucht und beschwerlicher Verdauung, bei Magenkatarrhen, 


wirken überraschend bei Verdauungsstörungen im kindlichen Orga- 
nismus und sind bei Atonie des Magens und Darmcanals zufolge sitzen- 
der Lebensweise ganz besonders anzuempfehlen. 


Depöts in allen Mineralwasser-Handlungen, in den 
meisten Apotheken und Droguen-Handlungen. 


Brunnen-Direction un Bilin @öhmen). 


Für Sand- und Ackerwirthe. 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 

Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen 1c bekannten 
Futterrüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5—10—15 Pfd. ſchwer, 
ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. 
Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguſt und dann auf 
ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, 
. Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben voll⸗ 
tändi 1 und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf auf⸗ 
bewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahre ihre Nähr⸗ und Dauerhaftigkeit 
behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 6 A., Mittelforte 4 l. 
Unter ½ Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfund. Eultur⸗ 
anweiſung füge jedem Auftrage bei. 5 (6628 

Ernst Lange, Nipperwiese, Bez. Stettin. 

Franlirte Aufträge werden umgehend per Poſtvorſchuß expedirt. 


Schi „Carla“, | Paul Gerhardt, 


. Bacoareich 

| ' or 1 ; : Dresden en 

von Ancoag eingefommen, liegt in Roßhaarſpinnerei, M at atzen⸗ 
drellweberei, 


Neufahrwaſſer löſchfertig. 
= Polſtermaterialienhandlung. 


_ Aug. Wollt & Co 
Langgarten 32, 2 Tr. Gegründet 18688. 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Verkauf an Meubleure u. Tapezierer 
eterzahl. 


0 148 in jeder Pfund: und Meterze 
T ld, Sber eher. ee e 


Tore zum Gothaer Silber Lotterie] Fernseher 
a 5 übertrifft jeden Feldſtecher an optiſcher 
Ben onen cen, e a cn io u Aigen 
3 Be, „ „empfteh OF 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. H. Volkmann, 
SR Slolternde uum 97850 Matlauſchegaſſe 8. 
ilt hier vollſtändig in Korb's Hotel. ch beabſichtige mein Rittergut, 
W ich nur bie zum 3 1800 „Morgen groß, incl. 
8. d. M. entgegen. Atteſte von Herrn 400 Morgen Wieſen, brillant ausgebaut, 
Dr. Semon aug Danzig, Herrn Jnventarium complet, Acker faſt eben, 
Dr. fob aus Stolp und Herrn (Weizen⸗ und Rübenboden), % Meile 
Sanitätsrath Dr. Schweikert in Bres⸗ vom Bahnhof gelegen, 3 Meilen von 
lau, Herrn Dr. Cohn, Kgl. Sauftäts⸗ Sean pe en entfernt, wegen 
ih n Fu ee n resten, Braablung 2 10000 . been 
Tab in Breslau, unter 9778 in der Exped. d. Ztg. erb. 
4 ine alleinliegende Beſitzung von 
Ferd. Schmidt. E — 19 60 5 Gegen . 
1 ma preußens, an der Chauſſee un ; 
Zum Pianoforte ftimmen und v d. Eiſenb. Reiche Wieſen, anmuthig. 
repariren c Ae Butt, meiſtens 5 1 
empfiehlt ſich Mentzel, t ten | Geb., vollzähliges feines Inventarium, 
a 145 Se bin ich beauftragt, ſchleunigſt für 46 000 
r Thlr. bei 15—10 000 Thlr. Anzahlung 
16 Schiebewagen a berganfen. Biandbriefiäntd 23400 9 
zum Mörteltransport habe billig ab» 9 
zugeben. 716 


9. H. Röll, Peterſiliengaſſe 19. 
= 
S. A. Hoch-Danzig. b 
Bade- u. Schlaf⸗ 
Decken 


Boden, guten Gebäuden, ganz feſten 
Hypotheken, möglichſt iſolirt und zus 
ſammenhängend gelegen, wird bei 15 bis 
18000 . Anzahlung zu kaufen oder zu 
pachten geſucht. Specielle Offerten in 
der Expedition dieſer Zeitung unter 
9729 erbeten 
ſehr empfehlenswerth, 


Ein kl. Kurz⸗ und Weißwaarengeſch. 


= . 
wird von gleich zu pachten oder zu 
Reisedecken, ah ae 5 su 5 | 5 
erten mit Preisangabe unt. 9716 
Pommer. in der Expedition dieſ. Zeitung erbeten 


Af rdedecken 
in hochfeinen Deſſins und Ausführung 


Das 
empfiehlt billigſt Caglio ſtro-The alter 


auf dem Heumarkt, welch s ſich vor⸗ 


P. Bertram, züglich zur Scheune oder zum Viehſtall 
zc. 2c. eignet, bin ich geſonnen, nach 


Säcke⸗, Pläne⸗, u. Decken⸗Fabrik. 5 ; u, nac 
Milchkannengaſſe No. 6. Beendigung der Vorſtellungen freihändig 

i Pasſalbe it 37 Meter lang, 13 Met 
Daſſelbe iſt 37 Meter lang, eter 
Tapeten breit, 5,6 Meter hoch geſtändert und 
zu En gros Fabrikpreisen per Rolle | mit Bappe gedeckt. Reflectanten wollen 
von 15 Pfg. an verkauft die Fabrik von | ſich direct melden bei Rob. Sandkamp. 


Leopold Spatzier, 6 169270 3 f ette Kühe 


i. Pr. Proben franco. 
verkäuflich Gut Holm bei Danzig. 


Reflectanten 30 Märzſchafe 


auf das, 
S. Goldſtein'ſche bebe, in Fontten bei Miecetoo 


gain Berkanf. 17,77 7 WOTIE 
See ehen Glied. u 
Kaffee Reis, Zucker, Petroleum u. w., | Spezereiwanrenhandlungen 

der Utenſllien ee 2800 . — durch erenhondin 25 


incl. 
ollen ſich bis z zum 6. Juli er. mel: neuen, ſenſationellen, viel benöthigten 
Artikels lucrative Geſchäfte machen 


den bei 
IR. Block,“ (200 %). Mittheilung gegen Einſen⸗ 


dung von 2 . für Speſen ꝛc. dur 
Coneurs⸗Verwalter. A. F. Storch, Budweis, Vöhmen 
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(9527 


OTTO ROCHEL, 
Langgaſſe No. 3, erſte E 
Special-Geſchäft 


damen⸗ Mäntel und Kinder⸗ Garderobe. 


Ich beehre mich auf meine Kinder-Kleldohen in Waſch- Stoffen, in Weiss und Bunt, hiermit auf⸗ 
merkſam zu machen. Dieſelben find in aparten, niedlichen Facons und in geſchmackvoll reizender Ausführung, reich ſortirt 
vorräthig und liegen ſolche zur geneigten Anſicht bei mir aus. 9698 


LINCOLN 
Einfache Steppnaht. 
Das Dutzend 60 Pf. 


neue Leinenkragen. 


Eine große 
ſowie diverſe Exoten und ein noch jung. 
ſprechender Graupapagei iſt zu verkauf. 
Röpergaſſe 24 III. ii 
Ein neu. Pianino, vorz. Ton, verſetzhlb. 

J. verkauf. Näher. Fraueng. 29 II. 

Milchkannengaſſe iſt ein 


peicherplatz, 


durchgehend nach der andern Straße, 
zu verk. od. zu verp. Adr. unt. 9759. erb. 


Zwei ſehr gute 
engliſche Windhunde 
Solofänger), verkauft Dominium 


ontken bei Bahnhof Mlecewo. (9714 
Am 1. October er. iſt die Stelle eines 


Oekonomen 


in unſerer Reſſource neu zu beſetzen. 
Kautionsfähige Bewerber wollen ihre 
Meldungen reſp. Zeugniſſe und Referenzen 
bis zum 1. Auguſt cr. bei uns ein⸗ 
reichen. (9715 
Elbing, den 4. Juli 1881. 

Der Vorſtand 


der Bürger ⸗Reſſouree. 


Dr. Jacoby 
Suche einen Gehilfen 
H. Volkmann, Maß fauſcheg. S. 
Einen tücheigen 
Deſtillateur 


ſucht per 1. Auguſt 
Isidor Flatow, 
Ortelsburg. 


Ein zweiter Infpeetor 


wird zu 8 Antritt 91975 
88 50 ierau per Gardſchau. 


Einen Lehrling 
i ine Lederhandlun 

ſuche für weise e Neustadt. 
Für ein Speicherwaaren⸗Geſchäft 
kann ſich ein Lehrling unter Adreſſe 
9768 in der Expedition dieſer Zeitung 
— — br 
in Material: und Schankgeſchäft w. 
außerhalb von ſofort oder October 

zu pachten geſucht Adreſſen unt. 9764 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten. 


in der 

in perfecter Buchhalter, ges 
festen Alters, wünſcht gegen ſoli⸗ 
des Honorar Bücher einzurichten 
und zu führen. Gefl. Offerten 
unter 9675 in der Expedition d. 
Zeitung erbeten. 


in junger Mann, verheirat., Juriſt, 
E ſucht Stellung als Privat: od. Com: 
munalbeamter, event. als Comptoiriſt, 
Verwalter oder dergl. Gef. Offert unt. 
9717 in der Expebit. d. Beitg. erbeten. 
n eiten 

Ein Reiſender 
der mehrere Jahre für ein hieſiges 
Colonialwaaren⸗ Eu-gros-Geſchäft die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen beſucht hat und 
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. October er. eine ander⸗ 
weitige gleiche Stellung. Gef. Adreſſen 
unter 9772 in der Exped d. Ztg. erbeten. 
Ein geprüfter Maſchiniſt, welcher 

im Stande iſt Reparaturen an 
Maſchinen oder Rohrleitungen anzu⸗ 
fertigen, ſucht hier oder in der Umgegend 
eine Stelle. Gef. Adreſſen unter 9767 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


n Buchhalter u. Torreſpondent, 
welchem prima Referenzen z. Seite 
ſtehen, ſucht äufolge ade 
wechſels p. ſofort od. 1. October cr. 
paſſende Stellung. Gef. Off. unt 
9676 in der Exped. d. Ztg. erb. 


wese 


Mey & Edlich, 
Voliere 


ME 's 


ntlich verbesserte 


Stoffkragen 


mit eingebogenem Rand. 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 
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Mey's Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 
also keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 


Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden, 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwann, Erster Damm 3. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth,, kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 


Plagwitz-Leipzig. 


Fine im Putz, Kurz und Zapıflerie: 
Fache ſehr routinirte Verkäuferin, 
aber nur eine ſolche, für außerhalb wolle 
fi) mit Abſchrift ihrer Zeugniſſe unt. 
F. 138. bei Haaſenſtein Vogler, 
Königsberg i. Pr. melden. Kenntniß 
der Putzbranche erforderlich. 
200 Thaler werden auf ein Grund⸗ 
VO ft zur zweiten Stelle ohne 
Einmiſchung eines Dritten geſucht. 
Abdreſſen unter 9723 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Büttelgaſſe No. 9 


ſind mehrere herrſchaftliche Wohnungen 
zum 1. October zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe 131 
iſt die in der 1. Etage belegene herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung per 1. October er. 
zu vermiethen. 

Näheres Brodbänkengaſſe Nr. 43, 
erſte Etage. 


Selige Geſſgaſſe 27 It ein Simmer, 
Cabinet u. Eutree an ein auch zwei 
Herren vom 15. Juli zu vermiethen. 


Freundliche Wohnungen 
in der Weidengaſſe 20 ſind für 
20H, monatliche Miethe incl. 

aſſerzins an anſtändige Leute 

3. J. Octob. d. J. zu vermiethen. 


C. Peiſong, 
Zimmermeiſter. 


eee eee e e 
Lan 5 30 1 Tr. iſt eine herrſchaftl, 
Küche, Kell N e 5 Bunt, u 15 

D er, Kammer, Holzſt., Waſchk., 
Trockenbod. 3. O. z. v. Nah daf. 2 Tr. 


In der Langgaſſe, 


Poſtſeite, nahe am Langenmarkt, iſt ei 
2 ( t, iſt ein 
— 85 8 mit Woh⸗ 
1 er 1. October cr. zu ver: 
miethen. de unt. 9545 erbeten ei 
in im beſten Theile der Langgaſſe 

E eine Treppe nach vorn belegener 


großer hoher Salon 


nebſt Entree, auch zum 3 
geeignet, iſt ſogleich —— — 
miethen. Adr. unter Angabe d. Zweckes 
Qanagarter 6% in der erſten und 
zweiten Etage ſind noch mehrere 
herrſchaftliche Wohnungen, be⸗ 
ſtehend aus je 4 Zimmern nebſt Zube⸗ 
bör zu vermiethen. Näh Langgarten 5. 
Rörgaſſ iſt ein Ladenlokal nebſt 
Wohnung, auch zum Comtoir 
ſich eignend, zu vermiethen. 
Die Saat Etage im Haufe Lang: 
gaſſe 17, iſt zu 1. October cr. zu 
vermiethen. F 
Näheres im Laden. Zu beſichtigen 
von 10—12 Uhr. fei 
oggenpfuhl 76, 1 Treppe hoch, iſt ein 
P möblirtes großes Hinter⸗ 
zimmer zu vermiethen. N 
ongenpfuhl 76 parxterre, tft eine 
Hlaterftube nebſt Kammer ohne 
Küche zu vermiethen. (9711 


Brodbänkengafle 1 


iſt die zweite Etage,  beftehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube und allem Zu⸗ 
behör zu Oktober oder früher zu ver- 
miethen und in den Vormittagsſtunden 
von 11—2 Uhr zu beſehen. Näheres 
daſelbſt 1. Etage. (9230 


an der Weichsel 
zu vermiethen vom 1. Auguſt ab. 
Näheres Jungſtädtiſcher Holzraum beim 
Juſpektor Lämmer. (8264 


Atmen⸗Anterflützungs⸗ 
Verein. 


Mittwoch, den 6. Juli er. finden 
die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Otto Rochel. 


tage. 


GLÖRIA A 
Double Steppnaht. 
Das Dutzend 55 Pt. 


Ein Speicher 


mit 2 heizbar. Comptoir⸗Zimm. iſt im 
Ganzen oder auch getheilt ſofort zu 
vermiethen. Adreſſen unter 9554 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


D. A.- & I.-V. 

Mittwoch, 6. Juli, pr. 8 Uhr Abends 

> a: Generalverſammlung 

im Vereinslokal. (9727 
1) Vereinslokals⸗Frage. 

2) Verabſchiedung eines Mitgliedes. 


Link's Garten 


am Olivaerthor 8. 
Mittwoch, den 6. Juli er.: 


Großes 


CONCERT. 


Anfang 5% Uhr. Entree 10 9. 


Weſterplatte. 


Mittwoch, den 6. Juli: 
Grosses 


Concert. 


Ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 unter 
Leitung von Herrn Keil. 


Zum Beſten des 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


in Neufahrwaſſer 
Anfang 4 Uhr. 

Feſtlich decorirter Park, brillante 
Illumination und bengaliſche 
Beleuchtung. 

Entree 30 I, Kinder 10 3, obne 
die Wohlthätigkeit zu beſchränken. 
Der Vorſtand. 


* 
Beſcheinigung. 

Der hieſige Orgelbauer J. Witt, 
hat in der St Nicolaikirche die General⸗ 
ſtimmung der Orgel zur 1 
des Unterzeichneten ausgeführt und wird 
nächſtens mit einer Reparatur der be⸗ 
treffenden Orgel beauftragt werden, 
fobald die Genehmigung des Koſten⸗ 
e Seitens der Patronatsbehörde 
erfolgt ſein wird. Derſelbe kann für 
ähnliche Zwecke beftens empfohlen werden. 

Danzig, den 5. Juli 1881. 
Landmesser, 


Pfarrer zu St. Nicolai. 


Abſchied! 

Bei meiner Rückkehr nach 
Amerika ſage ich meinen beſten 
Dank allen meinen Vekaunten und 
Freunden für die mir durch fie 
ereiteten frohen Stunden während 
meiner Anweſenheit in Danzig, 
und rufe ihnen beim Abſchied von 
Deutſchlaud noch ein herzliches 
Lebewohl zu. 9712 

Bremerhaven, 3. Juli 1881. 


Conrad Reutener. 
D. B. 


heute hier. 


Regenſchirme 


in bekannter beſter Qualität, 
Schirmbezüge, 
ſowie jede Reparatur billigft 


Adalbert Karan, 


Schirmfabrik, Danzig, 


eu- gros. Lauggaſſe 35. en-detail. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig 
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